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In la n d. 

Berlin, 20. Novbr. Der Juſtiz⸗Kommiſſarius, 
iſt 8: Nach Christoph Albert Hennig zu Neiſſe 
2 zum Notarius in dem Departement des Ober⸗ 

andesgerichts zu Ratibor beſtellt worden. — Der bis⸗ 
berige Privat⸗Docent Dr. Wilhelm Eruſe zu Königs⸗ 
berg in Pr. iſt zum außerordentliche Profeffor in der 
mediziniſchen Fakultät der dortigen Univerſität ernannt 
worden. 

Koblenz, 17. Nov. Die Hiefige 
aus Weißenthurm Nachſtehendes. „Bekanntlich iſt das 
Grabmal des franzöſiſchen Generals Hoche, 
welches dicht bei unſerem Dorfe auf einem Hügel ſteht, 
ſeinem gänzlichen Verfall nahe. Davon in Kenntniß 
geſetzt, hat Se. Majeſtät unſer Allergnaͤdigſter König 
eine Summe von beinahe 700 Rthlr. bewilligt, um 
dieſes Denkmal dauerhaft wieder herzuſtellen.“ 

Deut ſchland. 

München, 16. Novbr. Die Bauwerke des 
Lud wig⸗Main⸗Donau⸗Kanals haben bereits an⸗ 
‚febnliche Fortſchritte gemacht. Es ift kaum 


Arbeiter * N. 2 ige 


Beitung berichtet 
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lange, Abtheilung des Kanals befteht in der ſchiffbar zu 
machenden Altmühl; ſchon find die meiften Arbeiten für 
die Geradeleitung und Vertiefung dieſes Fluſſes ausge⸗ 
führt, und die an demſelben zu erbauenden Schleusen 
werden theils noch in dieſem, theils im folgenden Jahre 
ihre Vollendung erreichen, ſo daß der Fluß vielleicht 
ſchon am — 5 8 e 9 Dietfurt, wo 
der eigentl. anal beginnt, der i eöffne 
Bere kann. Von Dietfürt dehnt ae 
einer Länge von 18 deutſchen Meilen bis Bamberg aus. 
Von dieſem iſt nur von etwa anderthalb Meilen die 
Ausgrabung noch nicht angefangen, aber bis zum näch⸗ 
ſten Frühling werden auch dieſe ganz zuverläffig in Ar⸗ 
beit genommen und wahrſcheinlich noch im nämlichen 
Jahre vollendet werden. Von der übrigen Kanal⸗Länge 
ſind wenigſtens vier Fünftheile ganz ausgegraben, und 
es kann mit vieler Wahrſcheinlichkeit erwartet werden, 
daß bis zum Ende des Jahres 1840 die Ausgrabung 
des ganzen Kanals, mit Ausnahme einer nicht ganz eine 
Melle langen Strecke der oberſten Kanalhaltung, vollen: 
det fein wird. Dieſe Kanalhaltung enthält in einer 
Linge von 82,000 Fuß mehrere 30 bis 80 Fuß tiefe 
Einſchnitte und Dämme von 30 bis 60 Fuß, 70 bis 
100 Fuß Höhe, welche einer laͤngern Zeit zur Ausfüh: 
zung bedürfen, aber zum Theil ſchon große Fortfcpritte 
bes Kune ung macht haben. Die Maurer = Arbeiten 
nälen , zum eden in 91 Schleuſen, 11 Brücken⸗Ka⸗ 
in 117 Bede u bie zu 60 Fuß Höhe und darüber; 
den Kanal gefühl, Straßen und Wege, welche über 
200 bis 500 Fuß landen mäſſen; in vielen, zum Theil 
en Durchläſſen, welche Bäche 
und Regenwaſſer unter 5, ü : 
ben, und von welchen m Kanal abzuführen ha⸗ 
oder fi eine Weite erhalten, um 
Schleufen adene Erntewagen zu 
30 derſelben werden noch in di or in Arbeit und 
im folgenden Jahre dollendet. Die . * 4 8 
Schleuſen werden im künftigen Jahre 0 fehlenden 
im Jahte 1841 ihre Vollendung, errei „gefangen und 
Brückenkanälen find 4, und unter diefen 2 a den 
ausgeführt, die übrigen in Arbeit und fo „größten, 


ſchritten, daß fie im künftigen Jahre fertig werbe darge⸗ 


Von den Brücken über den Kanal ift being tön- 


Sen. 2. * — 
Halfte, und von den Durchläſſen zwei Drittheite fertig. 
eberhaupt find alle Kanal⸗ Arbeiten fo weit vorgeſchrit⸗ 
ten, daß im Sommer 1842 die Anlage vollendet fein 
wird. 
Endlich hat das Direktorium hieſigerſeits den 
zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung von Augsburg hier⸗ 
her gekommenen dortigen Directorlal⸗Mitgliedern einmal 


Be: 2 


die Hälfte 


ten 


auch Tamworth, den von Sir 


die | Haupt-Anführer, John Llewellin, auf deſſen Feſtneh⸗ 
9. mung ein Preis von 100 Pfd. geſetzt war, 


den Vorhang vor dem Hintergrund unſerer Ei ſen⸗ 
bahn» Angelegenheiten gelüftet, Der Vorſtand 
hat für die Möglichkeit der Fortſetzuß und reſpektive 
der Beendigung des Bahnbaues einen C 
Million und eilfmalhunderttauſend Guld 
es ſind dieſe eilfmalhundertta 
vorbehaltlich der allerhöchſten 
Vernehmen nach erſt nach langer 
worden. Man fürchtet ein 
Dresden, 16. Nov. 
Subſcription der Dresdner et 
ein Reſultat herausgeſtelll, Air 
tig obwaltenden Geld⸗Verhält vol ei 
pitaliſten erwartet wurde. D 
gen hierſelbſt hat dem Vernehmen ng 
ſtiegen. zeichn 
und Chemnitz iſt uns heute hier noch unbekannt, dürfte 
aber allem Erwarten nach, kemesfalls die im Proſpek⸗ 
tus angeführte Zahl von 6000 Aktien erreichen. Ob 
unter dieſen Umſtänden dennoch die projektite hieſiger 
Bank zu Stande kommt, wird die Folge lehren. — 
Durch das faſt beifpiellofe Sinken der Louis: 


begehrt, und 
denn auch, 


t unbedeutend. zu erleiden. Man e 
ſich kaum, eine ſolche Maſſe Gold, wie ſie jetzt cour⸗ 
fit, im Umlauf geſehen zu haben. Dabei iſt der Man⸗ 
gel an einfachen Louisd'ors bei Ausgleichungen ꝛc. ſehr 
fühlbar und ſtörend. Man hofft, daß die Maßregel der 
Würtembergiſchen Regierung, bei Zoll: und Steuerge⸗ 
fällen Louisd'ors zu einem zweimal des Monats feſtzu⸗ 
ſtellenden Cours annehmen zu wollen, einigen Abzug 
für dieſe jetzt ſo unleidlich häufige Geldſorte herbeiführen 
werde. 
Großbritannien. 


London, 15. Novbr. Die Prinzen Ernſt und 
Albert von Sachſen⸗Koburg ſind geſtern früh 
beide von Windſor abgereiſt, um ſich in Dover nach 
dem Kontinent einzuſchiffen. Dagegen ift geſtern Nach 
mittags der Prin: Georg von Cambridge von ſei⸗ 
ner Kontinental⸗Reiſe wieder hier eingetroffen. — Die 
verwitwete Königin befindet ſich jetzt zum Beſuch bei 
Sir Robert und Lady Peel in Drayton⸗ Manor, 
von wo aus Ihre Majeſtät in Begleitung ihrer Wirthe 
obert im Parlamente 
repraͤſentirten Flecken, beſuchen werden. 

Aus der Fortſetzung des Verhörs der Newpor⸗ 
ter Auf rührer ergiebt ſich, daß die Chartiſten⸗ Chefs 
auch den Verſuch gemacht haben, die Soldaten auf ihre 
Seite zu ziehen oder fie wenigstens zum Deſertiren zu 
verleiten. Zwei Gemeine des 45ſten Regiments waren 
auch wirklich dieſen Aufreizungen gefolgt. Dem Volke 
redeten die Unruheſtifter ein, daß die Soldaten alle für 
ihre Sache ſelen und ſich beim erſten Tumult mit ih⸗ 
nen vereinigen würden. Im Ganzen aber zeigte das 
Militair nicht die geringſte Sympathie für die Ruhe⸗ 
flörer; im Gegentheil, das 45ſte Regiment vertheidigte 
das Weſtgate⸗Hotel zu Newport fo tapfer, daß die dor⸗ 
tigen Behörden eine Denkſchrift an den Minifter des 

Anern, der ſeinerſeits den Newporter Magiſtrat wegen 
feines muthvollen Benehmens ſehr belobt hat, und an 
den Ober⸗Befehlshaber der Armee gerichtet haben, worin 
fie dieſelben bitten, Ihre Majeſtät auf die Bravour der 
Offiziere jenes Regiments aufmerkſam zu machen, da 
ihnen allein die Stadt Newport ihre Rettung zu ver⸗ 
danken habe. Vorgeſtern iſt auch wieder einer der 


etzt gefänglich 
eingebracht worden. Im Ganzen find jetzt 10 Indivi⸗ 
duen in Folge der Newporter Unruhen, unter der An⸗ 
klage des Hochverraths, in den Gefängniſſen: John 
Froſt, Charles Waters, John Patridge, James Auſt, 

homas Davis, R. Benfield, John Rees, W. Jones, 
John Lovell und John Llewelin. Oberſt Conſidine, 


t von einer Einwohner tri 


Teilnehmer an die e Infurr 
em] Spezig miſſion zu übertrag 
Net 


efofenen [fe 


* 


ü Thomas Bolivelk, wegen Theilnah 


der die Truppen in dem inſurgirten Diſtrikt befehligt, 
wurde am Die ach Merthyn geholt, wo er jetzt 
die nöthigen ungen g Schug der dortigen 
Die erung hat beſchloſſen, den 

Prozeß gegen die ſämmtlichen Individuen, welche als 
1 aftet ſind, einer 
n. Man hofft, daß 
Kaßtegel weſentlich zur Beſchwichtigung der in 

er Gegend noch imme errſchenden Unruhe geeignet 
wer * D güptzweck aber dabei iſt, durch 

t die Uebelgeſinnten zu überzeugen, 

hi ER fte genug fei, den öffentl en Brig 

. Lil erfalten und die Störer d — 
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0 | an den Chartiſten⸗ 
eb d Aufteizung des ac verhaftet. 
Bei dem dieſer Tage ſtattge ahresbanket 


des Lordmayor von London, das in Guildhall mit 
gewohntem Luxus abgehalten wurde, und deſſen reichen 

Speiſezettel, mit 250 Terrinen echter Schildkrötenſuppe 
1 die Zeitungen Geri mittheilen 


5 fut 

es diesmal ungewöhnlich lärmend 
Unter den Gäſten, die vom Lordmapor und dem Corps 
der Aldermen empfangen wurden, befanden ſich nämlich, 
während die große Mehrzahl Tories waren, auch eine 
Anzahl Whigs, und unter dieſen fünf Miniſter, nämlich 
der Lordkanzler, die Lords Melbourne, Palmerſton und 
Normanbp, und der Kanzler der Schatzkammer, Herr 
Baring. Von den Königlichen Prinzen war bloß der 
Georg v. Cambridge anweſend. Nach den Toaſten auf 
die Königin, die Königin Mutter ꝛc. brachte der Lord⸗ 
Mapor die Geſundheit des Lordkanzlers aus. Unter 
Beifall von der einen, und lauten Ausdrücken des Miß⸗ 
fallens von der andern Seite dankte der Miniſter für 
die ihm erzeigte Ehre. Hierauf erhob ſich der Lord⸗ 
Mayor, um die Geſundheit anderer höchſt ausgezeichne⸗ 
ter Gäſte auszubringen. „Ich fühle mich glücklich — 
ſagte er — zu ſehen, daß unter dem Dache dieſer Halle 
zu Ehren des heutigen Anlaſſes ein Theil, und zwar ein 
großer Theil der Miniſter Ihrer Majeſtät verſammelt iſt. 
(Beifall und Ziſchen, letzteres überwiegend.) Die Sche⸗ 
riffs und ich werden heute beehrt durch die Anweſenheit 
von Lord Melbourne (Beifall und Ziſchen), Marquis 
Normanby (Ziſchen), Lord Palmerſton (heulendes Mur⸗ 
ren), und Herrn Baring, die ſo gütig waren, unſere 
Einladung zum Diner in Guildhall anzunehmen. (Bei⸗ 
fall und Ziſchen dauern fort.) Bei der hohen Stellung, 
zu welcher Ihre Majeſtät fie zu erheben beliebt hat, und 
bei den vielen ſchwierigen und wichtigen Pflichten, welche 
fie zu erfüllen haben, kann ich weiter nichts fagen, als 
daß ich zu Gott wünſche, und ihn auftichtig bitte, ihre 
Maßregeln möchten ſtets von der Art ſein, daß ſie ihnen 
das Vertrauen des Volks ſichern und deſſen Intereffen 
fördern können.“ Der Auftritt, welcher ſich jest in der 
Halle darſtellte, trotzt jeder Beſchreibung, indem die eine 
Partei durch ihr Beifallgeſchrei das noch lautere Ziſchen 
und dle Mißfallensrufe der andern zu erſticken ſuchte. 
Die Miniſter wurden, als ſie zum Dank ſich erhoben, 
mit einem völligen Sturm von Geheul, Geziſch, Ge⸗ 
brumm und Getobe empfangen, der einige Minuten an⸗ 
hielt. Vergebens ſuchte Lord Melbourne ſich Gehör zu 
verſchaffen. Der Lord: Mayor mußte einſchreiten, und 
die Geſellſchaft erſuchen, daß fie ſtill fein und den edlen 
Lord reden laſſen möge. Der Premier- Minifter nahm 
das Wort; der Lärm war aber fo groß, daß man ihn 
nur auf wenige Schritte hören konnte. „Wenn die 
n“, ſagte er, „die den Lärm machen, nur einen 
Augenblick ruhig ſein möchten, ſo werde ich in wenig 
Worten die mir obliegende Pflicht erfüllen, dem Lord⸗ 
Mayor und den Scheriffs für die Ehre zu danken, die fie 
mir und meinen Kollegen durch Ausbringung unſerer Ge⸗ 
ſundheit erzeigt haben. (Beifall und Ziſchen.) Ihrer Maj. 


1 


und ſtilemend zu. 


Miniſter find ſtets bemüht, bei Wiederkehr dieſes Tages 
und Anlaſſes der City von London und dem Lorbmapor 
und den Scheriffs, die deren Beamte und Vertreter find, 
ihre Hochachtung zu bezeigen. Es würde gewiß ganz unpaſ⸗ 
ſend ſein, bei ſolcher Gelegenheit irgend etwas einzumi⸗ 
ſchen, was einen politiſchen Charakter trägt oder mit der 
Politik zuſammenhängt. Der Anlaß ſchickt ſich dazu durch⸗ 
aus nicht, und der Ort ſelbſt iſt ungeeignet für ſolche 
Erörterungen. Die Halle, worin wir verſammelt ſind, 
paßt ſehr wohl für die Aufnahme der ausgezeichneten 
und zahlreichen Gäſte, welche die Behörde dieſer großen 
Stadt um ſich berufen hat; unftaglich aber iſt fie völ⸗ 
lig ungeeignet für Debatten oder Erörterungen politifcher 
Art, denn fie iſt fo groß, daß, ſelbſt bei der erforder⸗ 
lichen Stille, keine Stimme ſich auf weithm vernehm⸗ 
bar machen kann; wird aber dieſe Stille nicht beobach⸗ 
tet, ſo kann der Sprechende kaum ſeine eigenen Worte 
verſtehen.“ Der Lärm und Tumult, welcher feit Ans 
kündigung des Toaſtes geherrſcht hatte, wurde jetzt noch 
toller, die Verwirrung noch verwirrter, und de 
Lord mußte innehalten. 


edle 
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Man fand bei demſelben weder Waffen noch ſouſt ir⸗ 


gend etwatz Verdächtiges vor. 
Span i e n. 
Das Eco de Aragon enthält folgende Nachrich 


ten vom Kriegs⸗Schauplatze: „Am 3. November beſetzte 
die Armee der Königin die Dörfer Aguaviva, Mas 

de las Matas, die Weinberge von Caſtellote, Luco, 
Die Bewohner von Caſtellote 
verließen bei der Annäherung der Königlichen Truppen 
ihre Wohnungen, die zuvor von den Karliſten geplün⸗ 
dert worden waren. Forcadell ſteht mit drei Bataillo⸗ 
nen in der Bergkette La Muela de la Toladella in Va⸗ 
lencia und beobachtet die in Bordon und Luco befindli⸗ 


Bordon und Fortanete. 


chen Truppen der Königin. Andere Karliſtiſche Ba⸗ 
taillone ſtehen in Igleſnela. 
hätten Depeſchen Eſpartero's aufgefangen, worin dem 
General O'Connell befohlen worden fei, nach Villar⸗ 
luengo zu marſchiren und das Nonnen⸗Kloſter Monte 
Santo zu befeſtigen, nun aber ſei Cabrera ihm zuvor⸗ 
3 Der Karliſtiſche Anführer Garcia ſteht 

it den Guiden, dem Sten Aragoneſiſchen Bataillon 
und Baskiſchen 


erillas in La Genebroſa, und Bal⸗ 
aſeda mit 500 


avalleriſten in Bexeite und Valde⸗ 


Igleſuela bilden die Endpunkte der Karliſtiſchen Linien 
und Tolodella, welches nur 3 ½ Leguas von Cantavieja 


Es heißt, die Karliſten 


roblas. Ee, ſechs Leguas von Morellv, und 


entfernt iſt, den Mittelpunkt. Als Cabrera im vo⸗ 
rigen Monat ig Cantavieja war, tödtete er mit eigener 

2: zwei Offiziere der Garniſon, weil 
Bauer ergriffen worden war, der ein Schrei⸗ 


er auf Weſſe er am leichteſten Can⸗ 
* Alle den Conſtitutionellen ab⸗ 
lt ꝛc. werden nach Marella ge⸗ 
en iſt auf das ſtrengſte anbe⸗ 
ieh nach Vallebona und Cate 
vier 24pfündige Kanonen aus 
) angekommen. Die hieſigen 
laut darüber, daß ſie die Sol⸗ 
müſſen, indem die Manns⸗ 
kthäuſern nicht fo gut iſt, als 
f e unter der Kontrolle der Offi⸗ 
en.“ — Dem Courier wird aus Barcelona 
er Anderem gemeldet, daß Cabrera einen Bo⸗ 
n, der m ven Don Carlos über 


auf we 


Tou ildet wird. 
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Ordonnanz macht um ſo mehr Aufſehen, da man 7 die Waſſen 0 
den Mittheilungen des 55175 ge an Rache terwerſen, öffentlich Hat FERN 
vom Abſchluſſe eines Traktats, als auf neue kriegerſſche] Er habe ſodann die ihm überbrachten Depeſchen felbft 
Nüftungen vorbereitet war. Der Temps bleibt zwar | feinen Truppen vorgeleſen und zugleich erklätt, er werde 
heute noch bei der Behauptung, daß dle Nachrichten, die | keinem aus Frankreich kommenden Befehle gehorchen, 
. er aus dem Orient erhalten habe, feine frühere Behaup⸗ da Don Carlos ein Gefangener und nicht Hetr feiner 
tung, daß der Sultan und der Vice⸗König die Grund: Handlungen wäre. , 
lagen eines zwiſchen ihnen abzuſchließenden Traktats an⸗ Nieder lande. 
genommen hätten, vollkommen beſtätigten, fügt aber Amſterdam, 14. Nov. Gegenſtand aller Unter⸗ 
hinzu: „Wir wiſſen nicht, warum das Miniſterlum über] haltungen in unferer fo vorzugsweiſe kommerziellen Welt 
die Depeſchen, die es heute aus dem Orient erhalten iſt die Einſtellung oder Suspenſion der Baarzahlungen 
haben muß, Stillſchwefgen beobachtet. Die Ernennung der Bank von Java in Batavia. Allerdings ſteht 
des. Admiral Roſamel, die heute bekannt geworden ft, dieſe Bank in keiner unmittelbaren Wechſelwirkung mit 
und ſchon am 12. November, wie man verſichert, an | unferm Handelsſtand; aber deſſenungeachtet hat dieſe 
dem Tage, wo die erſte Nachricht von dem Türkiſch⸗ Nachricht außerordentlichen Eindruck gemacht und großes 
Egyptiſchen Traktate in Paris eintraf, erlaſſen worden] Aufſehen erregt, beſonders um der näheren Umſtände 
war, zieht die Aufmerkſamkeit des diplomatiſchen Sa⸗ willen, die man ſich erzählt. Die glaubwürdigſte An⸗ 
lons in einem ſehr hohen Grade auf ſich. Man fagt, nahme und die mir aus zuderläßiger Quelle darüber zu⸗ 
daß in den erhaltenen Depeſchen noch etwas Anderes, kommt, iſt folgende. Die Regierung nämlich, die in 
als die Nachricht von der Verſtändigung zwiſchen dem] der Geldperlegenheit, worin ſie ſich befindet, an alle 
Vice⸗König und dem Sultan enthalten ſei. Man ſcheint! Thüren geklopft, die meiſten aber verſchloſſen gefunden 
zu vermuthen, daß das Mißvergnügen Englands, wel⸗ hatte, wendete ſich zuletzt an die Bank von Java und 
ches dem Paſcha hartnäckig Syrien verwelgerte, und ſuchte Hülfe, oder verlangte vielmehr beträchtliche Sum⸗ 
Kandien mit habgierigen Augen betrachte, Frankreich men von ihr, und dachte damit ihren Bedarf für das 


r⸗ unt 
te 


e Re ergetife, au = 6 a und en eine Sie ben zu omen Aba Jedoch als Sie Großvezier geworden, haben Sie mir 


Bildung eines Reſerve⸗Geſchwaderg angedeutet würden. der Bank eine beträchtliche Maſſe Bank⸗Billets anbieten 
Der Admiral Roſamel wird ſich ungefium nach Tou⸗ wollen, die aber in unſeren öſtlichen Beſitzungen nicht 
ton begeben.“ 3 ER im umlaufe find. Die % n Java 
In der Preffe lieſt man: „Wir glauben, daß Eng: rerſeits um jeden Preis die Ausfuhr baaren Geldes ver⸗ 
land keine ernftlichen Schwierigkelten machen wird, die büten und jeder Are von. Kriſis, die daraus für Java 
Paſſage zu verlaffen. Aber ein Punkt von ganz ande ſeldſt entſtehen konnte, zudockommen wollte, glaubte, 
rer Wichtigkeit iſt Santonaz dieſe Stadt ift eben fo nichts Wirkfamereg zu Nie Zwecke vornehmen zu kön⸗ 
ſtark von der Land⸗ wie von der Seeſeite, und eben nen, als ihre FE EN, 
“fo wohl ein vortrefflicher milſtairiſcher, als ein vortreff⸗ Bericht, den ſie hierüber in 


n Batavia veröffentlicht, hat 
leicht aus dieſem den nachtheiligen Eindruck nicht 


runde dort 


licher Handelshafen. Es würde den Engländern | runde n nac 
0 a daſelbſt feſtzuſezen und ein Entrepat ihrer demacht, den Maßregeln diefer Art gerahmten error 
für orden Spaniens anzulegen. Bringen, und man ſagt fogat, daß der Handelsſtand zu 


ren für den ganzen n 5 a 0 
e Ep Santona das Gibraltar des Java, der auf die Ei haltung des baaren Geldes nicht 
Sceans und ſprach die Ueberzeugung aus, daß, wenn minder als die Bank ſelbſt bedacht ift, Br nenen 
England ſich einmal daſelbſt feſtgeſetzt hätte, es daſſelbe Maßregel vollen Beifall schenkt. ar 2 9 9 hier 
niemals herausgeben würde. Die dame Regierung das Aufſehen darüber fo groß iſt, fo Mae Sn 
muß daher hauptſächlich auf die baldige Räumung die⸗ davon allein darin, daß jenes Benehmen unſerer Regie⸗ 
ſes Punktes dringen.“ 


rung ein helles Licht auf die finanzielle Lage des Lan⸗ 
x s wi llen I (hen Maßregeln 
5 ; der Börſe viel von des wirft und beuttheilen läßt, zu we 0 
dem 2 „ eie] man feine Zuflucht zu nehmen geſonnen pe ſich 
nes der bedeutendſten und geachtetſten Wechſel⸗Agenten. ut gus dieſet Verlegenheit zu ziehe: ( A. 8.) 
Demſelben fol eine Summe von 500,000 Fr. entwen⸗ Osmaniſches Meich. 6 
det worden fein, und er ſich dadurch für den Augen: | Die Leipziger Allg. Ztg. läßt ſich Folgendes aus 
blick in Verlegenheit Befinden. — Auch von einem neuen Alexandrien vom 26. Okt. ſchreiben: „Zur Aufklä⸗ 
Attentat gegen die Perſon des Königs war die] rung der ſeit geraumer Zeit verbreiteten Gerüchte, daß 
Rede. Es ergab ſich aber fpäter, daß dieſes Gerücht eine Ausſöhnung zwiſchen Mehemed⸗Ali und Khosrew⸗ 
durch die Verhaftung eines Individuums entſtanden Paſcha im Werke fei, kann folgender Briefwechſel die⸗ 
war, welches ſich, wahrſcheinlich aus bloßer Neugier, nen, für deſſen getreue Ueberſetzung ich Ihnen bürgen 
an den Wagen des Königs heranzudrängen geſucht hatte.] kann. Das Erſte dieſer Correſpondenz iſt das Schrei⸗ 


ero bei ſich trug, worin jene Offiziere nd‘ 


lich habe auspeitſch en af re . 


Bank von Java nun, die ih⸗ 


ſofort einzustellen. Der 


ar 


nichts weiter zu thun. 


15 Khosrew-Paſcha's am 27. Pemaziul ⸗Ahir 
1255 (5. Sept. 1839) an Mehemed⸗Ali und lau⸗ 
tet: „Ich habe die Ehre, die Depeſche Ew. Hoheit zu 
empfangen und den Inhalt derſelben zu erfahren. Sie 
iſt mit Vorwürfen angefüllt, und Ew. Hoheit fordert 
uns auf, uns von den Geſchäften zu entfernen und Ih⸗ 
nen darüber Nachricht zu ertheilen. Ich ſchreibe Gr 
genwärtiges an Ew. Hoheit, um Ihnen zu beweiſen, 
daß unſere Freundſchaft gegen Sie auftichtig, und daß 
Gott deſſen Zeuge iſt und daß wir kein Gefühl des 
Grolls gegen Sie hegen. Die Meinung, die Sie von 
mir haben, iſt nicht gerecht, und obwohl die Vorwürfe 
und Klagen Ew. Hoheit gegen mich die ganze Welt er⸗ 
füllen, bin ich nicht gegen Sie entrüſtet, und dies gilt 
noch mehr von dem Kaiſer. Alle ſolche Reden werden 
zwiſchen den Moslemin und den Europäern ausgeplau⸗ 
dert zum Nachtheile des weiſen Mehemed⸗Ali⸗Paſcha, 
und weil jedes Einzelweſen ſich der Sache der Seini⸗ 
gen weihen ſoll, hat mich dies ſehr an Ew. Hoheit 
Wunder genommen und hat mich felbft gekränkt. Darum 
daß der Kapudan⸗Paſcha ſtrafbar iſt, die Flotte zurück⸗ 
halten zu wollen, iſt keine vernünftige Sache, und wir 
glaubten es nicht. Sie haden die Worte des Kapudan⸗ 
Paſcha gehört, und wenn fie die kaiſerliche Flotte zurück⸗ 
geſendet hätten, fo wäre dies eine angemeſſene und wohl: 
gefällige Sache geweſen. Was meine Entfernung von 
den Staatsgeſchaͤften betrifft, fo weiß Ew. Hoheit, daß 
ich ſeit einigen Jahren in meinem Hauſe zurückgezogen 
lebte. Trotz meinem Widerſtreben hat die Vorſehung 
gewollt, daß ich Großvezier werde, und dies iſt Wir⸗ 
kung der göttlichen Gnade, und ſich Dem entgegenſetzen, 
haͤtte geheißen, ſich dem Willen Gottes entgegenfegen- 
Ich fürchtete ihn und nahm das Vezierat an, in der 
Ueberzeugung, daß Gott mir beiſtehen werde. Ich bitte 
Sie, mein Herr, ſehr, mir dieſen Fehler hinſichtlich des 
Großvezierats zu vergeben, weil dies eine Beſtimmung 
Gottes war; ſchon aus dem Grunde, weil ich mich 
einer unter den Erſten des Islams befand, und ich danke 
dem Allmächtigen, daß bis zum letzten Hauch ich mich 
in der Gnade des Propheten und im Dienſte ſeines 
Nachfolgers, unſers Wohlthäters, des Kaiſers, befinde, 
dem ich mit Eifer dienen werde. Ew. Hoheit kennen 
alles dies aufs genaueſte und könnten, indem Sie ſich 
es wiederholten, darüber zürnen? Gott gebe Jedem von 
ach feinem Herzen; in Erwartung deſſen trachten 
mit Eifer und Crgebenpeii Pflichten zu er⸗ 
i „ Folgendes die N med- 
Ali an Khosrew⸗Paſcha unterm 8. des Monau⸗ 
Redſchid 1255 (15. Sept. 1839) gerichtete Depe⸗ 
ſche: „Ich habe die Ehre, die Antwort Ew. Hoheit zu 
empfangen, welche Ermahnungen enthält, die in uns 
dringen, uns des Wohlwollens unſers Souverains wür⸗ 
dig zu machen, der einzige Zweck, den Ew. Hoh. im Auge hat. 
Indem Sie die Maxime, „daß jedes Einzelweſen ſich der 
Sache der Seinigen weihen müßte“, ins Gedachtniß 
rufen, haben Sie damit kein Eitat angeführt, welches 
mit dem gegenwärtigen Zuſtande der Dinge in Ueber⸗ 
einſtimmung wäre. — Mein Herr! Sie kennen aus 
dem Inhalte der Korreſpondenz dieſe ganze Angelegen⸗ 
heit von ihrem Anfange bis auf dieſe Tage; ich erſtaune, 
daß Sie, nachdem Sie dieſelden dahin gebracht, wo fie 
ſich befindet, ein patriotiſches Gefühl empfinden; denn 
es iſt Ihnen nicht unbekannt, daß der verftordene Sul⸗ 
tan, höchſtſeligen Andenkens, geruht hatte, mir auf im⸗ 
mer Egypten und die Paſchaliks von Saida und von 
Tripolis zu verſprechen, welche anzunehmen ich aus⸗ 
ſchlug, indem ich Se. Hoheit erſuchte, in Anbetracht 
meiner Unterwürſigkeit und Dienſte mir die fortwäh⸗ 
rende Herrſchaft für alle Paſchaliks und Sandſchaks zw 
zuſtehen, die ſich unter meiner Verwaltung befinden. 


mir nur Egypten angeboten, wo ein Aufenthalt d 
18 Monaten als Paſcha dieſes Landes Ionen gelehrt 
haben muß, bis zu welchem Grade die Gaſtfreundſchaft 
ei den Arabern gelehrt wird. ehtsdeſtoweniger be⸗ 
fehlen Sie mir, ohne Rückſicht auf vierzigjährige Freund? 
ſchaftliche Verhältniſſe und den Ruhm, den ich unter 
den Auſpicſen der hohen Pforte errungen, Se. Hoheit 
den Kapudan Paſcha zu verhaften, der ein Kametad ift 
und der ſich aus Anlaß eines Streites mit einem ſti⸗ 
ner Kameraden zu einem andern Kameraden (Kapu 
Vol daschu) geflüchtet. Statt daß Sie ſich des Letz⸗ 
tern als eines Vermittlers bedient hätten, um ſich mit 
dem Flüchtigen durch Anwendung milder Mittel zu ver⸗ 
föhnen, ertheilen Sie mir einen ſolchen Befehl, und Sie 
reiben unter anderer Geſtalt (auf anderm Wege) an 
here Offiziere der Flotte und vielleicht an Andere auch. 
Wahrlich, ich bin tief dadurch beleidigt worden, und 
eingedenk der Maxime pari refertur hatte ich erklärt, 
Ohne zu berückſichtigen, was 
Sie gethan, haben Sie, indem Sie in den mir ge 
ſchriebenen Depeſchen behaupten, daß Sie nach der Ruͤck⸗ 
kehr Akif⸗Efendi's im Begriff ſtanden, Saib⸗Efendt an 
mich abzufertigen, als die fünf Botſchafter eine Note 
Ihnen überreichten, der Angelegenheit eine andere Wen⸗ 
dung gegeben. Die Thatſache ift, daß ſeit mehren Jah⸗ 
ren die Mächte uns ſagten, daß wir unſere Sa⸗ 
chen untereinander ſelbſt ausmachen ſollten. — In Ih⸗ 
rem letzten Schreiben ſagen Sie, daß, um un⸗ 
ſerm Herrn, dem Propheten, gefällig zu ſein, wir bis 


zu unſerm letzten Hauch Alles zum Ruhm feines Nach⸗ 
folgers, unſers gnädigen Kaiſers, und für die Wohlfahrt 
unſerer Nation aufbieten müſſen. Ich bezweifle keines⸗ 
weges die Wahrheit der Worte Ew. Hoheit, und Gott 
weiß, daß ich ſolches glaube; aber Ihre Handlungen 
ſtimmen nicht mit Ihren Worten überein, und ich glaube, 
daß Daejenige, was die Journale über unſere Sache 
bei dieſen Vorfällen veröffentlicht haben, hinreicht. Wie 
dem auch ſei, da Sie mich verſichern, daß Sie durchaus 
kein Gefühl des Grolls gegen mich hegen, ſo weiß Gott 
auch meine ewig dauernde Ergebenheit gegen die hohe 
Pforte, die Reinheit meiner Geſinnungen gegen Ew. 
Hoh. und meine aufrichtige Freundſchaft für alle großen 
Würdenträger des Reichs, ohne daß dabei von meiner 
Seite ein Intereſſe im Spiel iſt. Es folgt daraus, 
daß wir alle Beide von denſelben Geſinnungen beſeelt 
find, daß aber dem Anſcheine nach unſere Prinzipien 
nicht übereinſtimmen. Um alſo unſern Streit zu been⸗ 
digen, indem man Dem Recht giebt, der es haben wird, 
und um aus der glückſeligen moslemitiſchen Nation die⸗ 
ſen Skandal zu entfernen, bedürfen wir eines unbe⸗ 
ſcholtenen und frommen Richters, welcher die Frage nach 
dem heiligen Geſetzbuche prüft. Kraft meines frommen 
Eifers und meiner aufrichtigen Freundſchaft glaube ich, 
daß Ew. Hoheit von demſelben Wunſche, wie ich, beſeelt 
iſt. Gott gebe (inks Allah), daß Ihr Herz wie Ihre 
Zunge fei, und daß Sie durch den Flieden und die 
Ruhe, die Sie den Moslemin zurückgeben werden, die 
Ruhmpreifungen der Großen und Kleinen und einen un: 
Merbtichen, im der Geſchichte geehrten und im Munde 
der Nachwelt gefeierten Namen verdienen. Wenn Ew. 
Hoheit meinen Vorſchlag billigt, fo dürfen Sie nut eine 
oder zwei Perſonen, die aus den Ulemas oder 
den großen Würdenträgern des Reichs ge⸗ 
wählt ſind, an mich abſenden, die von jeder 
Parteilichkeit gegen Ew. Hoheit wie gegen 
mich entblößt ſind, und nichts beabſichtigen 
als die Intereſſen Sr. Hoheit des Sultans 
und jene der moslemitiſchen Nation. Dies 


wird eine den Umſtänden angemeſſene Maßregel und ein 


dem Thron und dem Altar erwieſener Dienſt fein, ein 
Dienft, den Ew. Hoheit, fo lebhaft zu leiſten wülnſcht.“ 
: Amerita 
Nem-Morf, 23. Oktober. Die Banken von 
New⸗Vork und Boſton ſetzen ihre Barzahlungen noch 
immer fort; am letzteren Orte hat eine Verſammlung 
der Abg eordneten der verſchiedenen Ba 


man, daß der Geld: und Fonds⸗ Markt 
ſchiedene Beſſerung erfahren hatte, und d 
beträchtlich geſtiegen waren. Die Aktien der Philadel: 
phia⸗Bank wurden in New⸗Vork zuletzt 74 bis 75 no⸗ 
tirt. Für jetzt wird kein baares Geld mehr von dort 
hier erwartet. In Mobile hat am 9. Oktober aber⸗ 
mals er ben * ſtattgefunden, die 
600 fer; chen, eater und die Börſe in 
Aſche verwandelte und, gleich den früheren, 3 ge⸗ 
weſen 2 on ſcheint. Nach einem Amerikaniſchen Blatte 
. — r Vereinigten Staaten ein Ge⸗ 
e 
terdrückung des Sklavenbandels, infofern es 
Nord⸗Amerikaniſche Schiffe betrifft, in Ausführung ge⸗ 
dracht werden. „Wir vermuthen “, ſagt der Herald, 


„daß die Maßregel in Folge der Vorſtellung der Brit⸗ 
tiſchen und der beim Konſulat zu Havana 
ſpat als Mißbräuche segcffen worden ift, Beſſer 


Kanada iſt am 17. Oktober der neue Gen 

2 3 (3 
Peg, Herr Poulett Thomſon, angelangt. 
u Toronto, wo ſich eine Durhamſche und anti⸗Dur⸗ 
Fance Partei gebildet hat, iſt in einer am 15. Ok⸗ 
dan tenen großen Volks⸗Verſammlung zu fo he⸗ 
‚for zwiſchen beiden gekommen, daß zwei 

l der bein und mehrere verwundet wurden. Di⸗ 
a 82, Parteien ſoll zuerſt mit Waffen auf 
haben. Sir J. Cop und den Kampf angefangen. 
P. Thomſon, war am 19, der Vorgänger des Herrn 
di ihm bei feiner Abreife a England nag ee 
r Unterfchriften, reichte Abſchieds⸗Adreſſe 

ri aus Texas 

der Gefunbpeitg 3ufand unter beg wn 4. Oktober war 
fo ſchlimm, daß zu Galveſton, mern agen Bevölkerung 


wohner hat, täglich 6 ſtarben. In e ee 


ſoll die Sterblichkeit ar bedeutender f 8 R 
Gerüchte von neuen Gewaltthätigkeiten der ger 
Indianer im Welten, und von Mordthaten d e 

am der nördlichen Grenze. General Lemus, Fa 
üß r der förderaliftifchen Partei in Mexiko, ſol 
Con den Rio⸗Grande nach Texas gekommen fein, 
in Ga ore Moore von der Terianiſchen Marine war 
wird vi n angelangt. N In den Blättern von Texas 

viel 


über Zoll⸗Defraudationen geklagt. 


Bre, Lolales und Provinzielles. 
2 c 


ge mit beſcheidenen ſchlichten Worten von einem 


r 


aß die Fonds den gütigen 


Stau, 22. November. Sophie Löwe hat am 


— 1636 — 


als Gefandtin entzückte. Abſchied genommen. Faſt end 
loſer Beifall, wiederholter Hervorruf, Blumen und Kränze 
ein Ständchen bei Fackeldeleuchtung, welches ihr nach 
der Rückkehr in ihre Wohnung, eine Morgenmuſik, die 
ihr kurz vor ihrer: Abreiſe gebracht wurde — dies waren 
die äußeren Zeichen, worin ſich der Dank für die unver⸗ 
geßlichen Genüſſe, welche ein ſo ſeltener und glänzender 
Verein aller theatraliſchen Fähigkeiten bereiten 
mußte, am Schluſſe eines Gaſtſpiels aussprach, deſſen 


nicht geringſter Reiz in feiner ſtaunenswerthen Mannig⸗ 


faltigkeit beſtand. Fräulein Löwe trat in der erwähnten 
Oper drei, in der Nachtwandierin und dem Poſtillon von 
Lonjumeau zwei, im Othello, den Puritanern, dem Bar: 
bier von Sevilla, Norma, Don Juan und Jeſſonda ein 
Mal auf. { 
ten u. beneideten Virtuoſinnen, über deren Kunſtfertigkeit 
das vom Publikum gefällte, von den Kennern beitätigte 
Urtheil bereits fo. feſt degründet ſteht, daß ein näherer 


oder entfernterer Rapport zur Rolle, ein Mehr oder Min⸗ 


der des momentanen Beifalls eigentlich keinen Einfluß 
mehr ausüben kann auf die Theilnahme an allen ih⸗ 
ren Darſtellungen, ſo war es doch in vollem Maaße 
erfreulich, zu bemerken, wie die begeiſterte Anerkennung 
ſo hohen Künſtlerwerthes mit jeder neuen Rolle wuchs 
und der Kreis treuer unſtverehrer, welche die ſeltene 
Eeſcheinung vor unſeren beſcheide en Brettern verſam⸗ 
melte, allabendlich ein immer größerer wurde. Bei der 
letzten Vorſtellung faßte das Haus die Zahl der Schau⸗ 
und Hörluſtigen nicht mehr. ähtend ein artiges So: 
nett — treu der Erfahrung, daß das koſtbarſte Roſen⸗ 
öl den feinſten Gläſern anvertraut werde — die Vor⸗ 
züge unſers liebenswürdigen Gaſtes gefeiert, und von der 
Geſandtin, dem Kinde der Seine hervorgerufen, ein leicht 
geſchürztes franzöſiſches Kompliment, hyperboliſch, wie 
unſere ſogleich enchantirten und fachirten Nachbarn pfle⸗ 
gen, feine Königin umflattert hatte 5) wurde dieſes Mal 
kein im Theater vertheiltes Gedicht zum Organ der Ge⸗ 
fühle des Publikums beim Abſchiede. Vielleicht waltete 


die richtige Ueberzeugung ab, daß für die genußteich im- 


mer wieder erneuerte Stimmung und Wirkung jener 
Adende bereits unſer Altmeiſter Göthe den unübertreffli⸗ 
chen Ausdruck in den Worten geboten: 8 : 
So herrlich fruchtet, was die Mufe gönnt: 
Die ihr's genießt, es dankbar anerkennt, 
ne. ihn mit mir, den Gott, der es gegeben. 
as heute fröhlich macht, was heute rührt, 
Nicht etwa flüchtig wird's vorbeigeführt, 
Was heute wirkte, wirkt für's ganze Leben. 


0 


lodien an, daß 


Für die bereits eingegangenen Beiträge ſagen wir un⸗ 
ſern herzlichen Dank. er VE He 

Bei dieſer Gelegenheit müſſen wir noch aufmerkſam 
machen auf die beiden geiſtlichen Volkslieder Schle⸗ 
ſiens, die in unſerm Aufrufe vom 7. Novbr, (f. Bresl. 
Zeit. Nr. 262) unerwähnt blieben, aber ebenfalls in den 
Kleis unſerer Sammlung gehören. Wir rechnen dazu 
viele Wallfahrts., Weihnachts⸗ und Oſterlieder, wie fie 


v 


noch in der Glafſchaft Glatz und in mehreren Gegenden 


des ſchleſiſchen Gebirges gehört werden, z. B. 

Freda über Freda, g 

hr Nuppern kimmt und hiert ꝛc. 
Schleſſen dat von jeher einen großen Schatz ſolcher geiſt⸗ 
licher Voikslieder gehabt. Dies beftitigen die alten ſchle⸗ 
ſiſchen Geſangbücher: Das christliche Singebuch von 
Valentin Triller, Breslau, 1559, die geiſtliche Nachtigall 
von David Gregorius Corner 1649 und der geiſtliche 
Paradeisvogel, Neiſſe 1663. (S. mehr darüber in Hoff: 
mann's Geſchichte des deutſchen Kirchenliedes bis auf 
Luthers Zeit.) Viele dieſer Lieder leden gewiß noch heute 
im Munde des Volkes. Wir bitten daher die Herren 
Geiſtlichen und Schullehrer, die unſerm Unternehmen 


Theülnahme ſchenken, auch auf dieſe alten geiſtlichen Lie⸗ 


der und ihre Melodien ein gütiges Augenmerk richten 
zu wollen. - 


Breslau, den 20. November 1839, 
Dr. Hoffmann. Ernſt Richter. 


Kloſter Kamenz in Schleſien, ſchon früh ein 
Sitz katholiſcher Toleranz. 


Bekanntlich nähert ſich der Bau des Schloſſes zu 
Kamenz in Schlesien, jetzt Eigenthum Ihrer Königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Albrecht von Preußen, feiner 
Vollendung, und wird, nach Schinkels Entwürfen 
aufgeführt, eine Zierde der Gegend werden. Minder 
bekannt iſt aber, daß, was Einige befürchteten, durch 
dieſen Bau, das alte hiſtoriſch ſo merkwürdige Kloſter⸗ 
gebaude, nicht verbaut wird. Im Gegentheil ſteht das 
neue Schloß in einiger Entfernung davon auf einer mi- 
igen Höhe, und die alten Kirchen⸗ und Kloſterbauten 
(in denen bis vor Kurzem noch immer einige Mönche 
— — - 

) Ein ſchwerfalliger Mentor fürchtete ganz unnöthiger 

Weiſe, es möchte fie, unbeholfen wie er, berührt haben. 


Gehört fie auch zu den wenigen bevorzug⸗ 


vr die Mon bei ihrem verheerende 
f char minder 


enthufiasmieten Publikum, welches fie an demſelben Abende] des ehemaligen Stiftes durch die Huld der hohen Be⸗ 


ſitzerin ihr Domicil hatten) bleiben ungefährdet in ihrer 
gegenwärtigen Geſtalt, wenn gleich dieſe durch zerſtörende 
Feuersbrünſte vielfältig ihr urſprüngliches Anſehen ver⸗ 
änderte. Abgeſehen von ſeinem hohen Alter und ſeinen 
hiſtoriſchen Schickſalen, iſt das Kloſter Kamenz für je⸗ 
den Preußen durch die mehr als ſagenhafte Nachricht 
von dem Aufenthalte Friedrich des Großen 
darin, und wie hier durch die Vorſehung ein grauen⸗ 
hafter Wendepunkt in ſeiner Geſchichte und ganz Preu⸗ 
ßens Schickſalen abgewandt wurde, merkwürdig, und feine 
altersgrauen Steine müßten uns heilig ſein. Wenn 
diefer denkwürdige Vorfall von Friedrichs Rettung un⸗ 
ter den Convictualen des Kloſters im erſten Schleſiſchen 
Kriege ſich ereignete (und es ſcheint dies wahrſcheinlicher 
als im zweiten), ſo würde in den nächſten Jubeljahren 
Preußiſcher Erinnerungen auch fein hundertjahriges Ge⸗ 
daͤchtniß zu feiern fein. Aber Herrſchaft und Kloſter 
Kamenz nehmen auch in anderer Beziehung die Auf⸗ 
merkſamkelt des vaterländiſchen Alterthumsforſchers in 
Anſpruch. In älteſten Zeiten eine Grenzfeſtung zwiſchen 
der polniſchen und böhmiſchen Herrſchaft, gehörte Ka⸗ 
menz bald zu dieſer, bald zu jener, und erfuhr mit ſei⸗ 
ner Umgegend alle Wechſelfälle reſultatloſer Grenzkriege. 
Die alten Mauern der Kirche, die mit ihrem Gewölbe 
den furchtbarſten Feuersbrünſten widerſtanden haben, ſol⸗ 
len noch vom alten böhmiſchen Caſtell ſich herſchreſben. 
1207 von Breslau aus als Auguſtinerkloſter geſtiftet, 
wurde es 1249 einer Brüderſchaft des Ciſtercienſer⸗Or⸗ 
dens übergeben, welche daſſelbe bis zur Aufhebung der 
Klöſter 1810 in, wenn auch nicht unangefochtenem, Be⸗ 
ſitz behielten. Die Frömmigkeit des Zeitalters und die 
gute Oekonomie mehrerer Aebte vermehrten das Beſib⸗ 
thum ungemein, dergeſtalt, daß über dreißig Dörfer dazu 
gehörten, die noch jetzt eine eigen verwaltete Herrſchaft 
bilden. Dies hinderte indeſſen nicht, daß die Aebte ſich 
oft in der größten Geldverlegenheit befanden, und nach 
den vielſeitigen Kriegen, welche Schleſien heimſuchten, 
ungeheuere Schuldenlaſten die Herrſchaft drückten. Ja 
im dreißigjährigen Kriege wurde das Kloſter von Freun⸗ 
den und Feinden dermaßen heimgeſucht, daß die Mön⸗ 
che großentheils in den Gebirgswäldern Zuflucht ſuchen, 
und ein Abt endlich, weil er ihnen auch nicht mehr 
trocken Brot geben konnte, die Convictualen in die Fremde 
entlaſſen und ihnen Bettelbriefe mitgeben mußte, ihr Un⸗ 
terkommen zu ſuchen, wo es ginge. Hier brannten und 
mordeten die Huſſiten auf ihren blutigen Rachzügen, 
noch ärger Wallenſteins Soldaten und die Schweden, 
0 renden Schle⸗ 
. im minder wüthete Vandamme und andere 
anzöſiſche Generale unter Jerome, welche dieſelben Ge⸗ 
mächer bewohnten, in welchen der große Friedrich oft 
Hauptquartier gehalten und ſein ſegensreiches Andenken 
zurückgelaſſen hatte. Nach den Schleſiſchen Kriegen er⸗ 
ließ der Monarch, welcher bekanntlich mit dem humori⸗ 
ſtiſchen und weltklugen Abte Thomas Stuſche im 
freundlichſten Vernehmen ſtand, dem Kloſter aus höch⸗ 
ſter Gnade eine bedeutende Geldſumme, die die Rent⸗ 
kammer daran hatte. Wie überall den Ciſtercienſern 
nachgerühmt werden kann, verbrachten auch die im Klo⸗ 
ſter Kamenz ihr Leben keinesweges im Müßiggange, ſon⸗ 
dern förderten und trieben die Wiſſenſchaft im Mittel⸗ 
alter. Eine große Bibliothek mit Manuſcriptſchätzen ih⸗ 
res Copiſtenfleißes wurde leider durch einen Brand ver⸗ 
nichtet. In der Kamenz betreffenden Urkunden ſamm⸗ 
lung, welche vor mehreren Jahren in Glatz von dem 
ehemaligen Ciſterzienſermönch Gregor Frömreich herz 
ausgegeben ward, finden ſich mehrere, in den Streitig⸗ 
keiten unſerer Gegenwart, beſonders intereſſante Züge 
von Toleranz, welche von den Kamenzer Ciſtercien⸗ 
ſern und ihren Mönchen gegen Akatholiken von je an 
geübt wurden. Selbſt bedrängt und verfolgt in der Vor⸗ 
zeit von den Huffiten, finden ſich in der Geſchichte von 
Kamenz doch keine Beiſpiele, daß die Ciſterzienſer es den 
unter ihnen angeſiedelten Proteſtanten vergalten, ſondern 
nur Züge von chriftlicher Müde. Wenn ſie gleich 1577 
das Marjenbild von Wartha aus Furcht, daß es von 
den Lutheriſchen entwendet werden könne, abholten und 
in ihrer Klosterkirche aufftellten, (1606 kam es dahin 
wieder zurück) ſo ſchloß doch der Abt 1623 einen gewiß 
feltenen Vergleich. Eines der Dörfer, worüber das Klo⸗ 
ſter die Vocation hatte, war zur neuen Lehre überge⸗ 
gangen. Es war nicht zu ändern, und der Kamenzer 
Abt entſchloß fich friedlich zur Verpflichtung: eine taug⸗ 
liche Perſon augsburgiſcher Confefiion zum Pfarter zu 
beſtellen! Der Abt Aug uſtin Neudeck (1681) trat 
ſogar als ein Feind aller Neligionszänfereien und reli⸗ 
giöſer Verfolgungen auf, und, ſelbſt ein ſtrenger Katho⸗ 
lik, duldete er doch nirgend die Proſelptenmacherei, und 
das unter einer Oberherrſchaft, wo Bemühungen der 
Art damals die nächſten Wege fur höchſten Gunſt wa⸗ 
ten. Gerard Woywoda (nad 1702) war ein eben 
fo ſtreng frommer als helter gelehrter Mann, Er ſchickte 
Alle feine jüngern Ordensprüder zu ihter wiſſenſchaftli⸗ 
en Ausbildung nach Prag auf die Univerfität. Sein 
Kloster ſollte nach feinem Willen ein „Sitz der Mu⸗ 
ſen und der Gottesfurcht“ ſein. Sein Dictum, 
oft in ſeinen Predigten wiederholt, war: „Wehe dem 
Prieſter, der unwiſſend ift, und keine Bücher liebt; er 
gleicht dem Soldaten ohne Waffen, dem Pferde ohne 


Sonntag: „Die Kreuzfahrer.“ Schauſpiel in 


7 228 Di e. 
der hieſige Particulier und Armen: Direktor Syrus, eine Maſchine zum Meſſen und Zu: Gute richtig geformte Strümpfe, Weißnähe⸗ 


ee 


Zaum, dem Schiffe ohne Steuermann, dem Schneider Zu den vielen wiſſenſchaftlichen Verdie nſten 6 

ohne Nadeln. — Ein Kloſter ohne gelehrte Werke ift heimenraths Selene n geſellt 110 275 

ein Baum ohne Waſſer, ein Garten ohne Früchte, ein wichtiges neues, indem ihm bei einem Knaben von ſieden 

Beutel ohne Geld, ein Weinkeller ohne Wein!“ Jahren die Heitung des angebornen Schiele 75 

mit telſt Durchſchneidung bes innern geraden 

eh SE Sn fa Al dr een 

„gzeipnetfte deutſche Augenarzt, der hochverdiente 

Wiſſenſchaft und Aunſt. 1 1 der nach Ging Amen 

Madame Dudevant (Georges Sand), die ein Lyoner Oumehr wieder wohlbehalten zurückgekehrt iſt, durch dieſe 

Blatt als eine zweite Helolſe mit de 10 Nonneifehleier kunde offenbar berchet fut war, die die Augenheil⸗ 
uns bereits ſchilderte, iſt gegenwartig mit der Herausgabe N ichert. 

ihrer Memoires beſchäftigt. Der Zweck dieſes Werkes 

ſoll fein, die femmes auteurs lächerlich darzustellen. 


Uebel wird Dir's gehen ; 
Ja es wird geſchehen, 
Daß Dein Geiſt ſo wenig ruht, 
Als des Deutſchen Mütz' und Hut. 


— Es ſind kürzlich in London mehrere junge Let 
wegen Diebereien verhaftet worden, die das Geſtändn 
Batten haben, daß das jest täglich auf allen kleene 
Bühnen in London aufgeführte Schauſpiel „J as 
Sheppard, nach Harriſon Amsworth's gleich 

gen Romane bearbeitet, ſie zu ihren Vergehungel 
verleitet habe, ; 


Man ſchreibt aus Berlin: Das K. Theater hat 
durch den vorgeſtern erfolgten unerwarteten Tod der Frau 
v. Wrochem, geb. Schulz, einen ſehr empfindlichen 
Verluſt erlitten. Merkwürdiger Weiſe beſchloß ſie ihre 
theatraliſche Laufbahn am 13. October d. J. als Renate 
in Raupach's Luſtſpiel: „Die Lebens müden.“ 


— Man ſchreibt aus St. Johann (bei Maien), 13. 
Nov.: „Den Bienenfreunden zum beſondern Vel 
augen und dem diesjährigen ſchönen Herbſte zu Ehen 
verdient es woht mitgetheüt zu werden, daß an dem gr 
rigen fo fceundlichen Herbſttage an einem hieſigen DW 
nenſtande Bienen gefehen wurden, die wie an warme 
Sonnentagen geſchäftig waren und beibrachten; gewiß 
eine ſeltene, wenn je geſehene Erſcheinung.“ 


Auf dem Gymnase dramatique hat ein einaktiges 
Vaudevilſe von Théaulon: „Am Ende der Welt,“ 
vielen Beifall gefunden. Das Theater de la Galté 
giebt jetzt ein bibliſches Schauſtück in 5 Akten: „Der 
(e enn Kindermord.“ Herodes, Marianne 
feine Frau), Maria und Joſeph, die beiden letztern je⸗ 
doch unter dem Namen Martha und Jacob, treten darin 
auf. erodes giebt den Befehl, alle neugebo: 
rene Kinder umzubringen, der auch auf der 
Bühne in einem ſehr bewunderten Tableau 
ausgeführt wird; das Leben des neuen Königs der 
Juden erhält er jedoch nicht, ſondern bringt vielmehr ſei⸗ 
nen eigenen Sohn um, den Jacob ſehr geſchickt unter⸗ 
zuſchieben gewußt hat. Auch an andern Mordtha⸗ 
ten fehlt es nicht; Marianne fällt von der Hand ih: 
res Gemahls und der böſe Rathgeber des Königs, der den 
Namen Amenophis führt, wird von einer Mutter, wel⸗ 
cher er ihr Kind rauben will, umgebracht. Man kann 
ſich alſo denken, welchen Zulauf das Stück erhält, zumal 
da die Decorationen, die zum Theil nach dem bekannten 
Gemälde des engliſchen Malers Martin entworfen ſind, 
wirklich ausgezeichnet ſein ſollen. Die Verfaſſer ſind die 
Herren Fontan und Maillan, die Maler Devoir und 
Pourchet. . 5 


— Es verdient bemerkt zu werden, daß die gegenwär⸗ 
tig in Frankreich am meiſten hervorragenden belletriſtiſchen 
Celebritaten altadeligen Familien angehören: der Vicomte 
don Chateaubriand, die Marquiſe von Dudevant (George 
Sand), Caſimir de Lavigne, Alphons de Lamattine, Ale⸗ 
rander Dumas, weicher eigentlich de la Pailleterie heißt, 
und Victor Hugo (der jüngſte Sohn des Generals Gras 
fen Hugo), welcher ſich nur in außerliterariſcher Bezie⸗ 
hung als Vicomte Hugo unterzeichnet. 


Kuflöfung des Nächfels im der vorgeſir. Ztg.: 
2 Acht ⸗g eben. 


Mannicßfaltiges. 


— Die Türken, welche wir in unferer Selbſtgenüg⸗ 
ſamkeit als Halbdarbaren belrachten, find doch in vieler 
alle nicht fo dumm als wir; fie nehmen wenig⸗ 

ens den Turban nicht ab, wenn fie einen Andern 


begrüßen, und haben ein Sprichwort, das folgenderma-kwau„⸗m z 


ßen lautet: | Redaktion: G. v. Bacrg u. P. Barth. Drudv. Grab, artb u. Sv. 


Großvater, der hieſige Kaufmann Robert Im Verlage von G. J. Manz in Re⸗ 
Dyhrenfurth. er den Verſtorbenen gens burg ift erfchienen a G. P. 
kannte, wird unſern Schmerz gerecht finden Aderholz, Hirt, Mar und C. in Bres- 
und uns eine ſtille Theilnahme nicht verſagen. lau zu beziehen: 
Breslau, den 22. November 1839. Seb. Winkelhofer's 
eee, zuſammenhängende Predigten 
Sc über das ganze apoſtsliſche Glautensbekennt⸗ 
tlervereins-Concerte. ® niß ou“ alle Sonn: und Feſttage des katholi⸗ 
ſchen Kirchenjahrs. Eine vollſtaͤndige, 


Theater⸗ Nachricht. 
Sonnabend: „Beliſar.“ Oper in 4 Akten 
von Dr. Frank. Muſik von Donizetti. 


s Auktion. $ 
Am 27ſten d. M., Vorm. 6 uhr, follen in 
Nr. 20 Herrenſtraße aus dem Nachlaſſe des 
Herrn Dr. med. Hentſchel jr 

mehrere Meubles und verſchiedene 
ie Hausgeräthe 
öffentlich verſtelgert werden. 

Breslau, den 22. November 1839. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius⸗ 


5 A. von Kotzebue. 
Gewerbeverein. 
Allgemeine Verſammlung Montag den 25. 
Abends 7 uhr, Sandſtraße Nr. 6. 


So erfreuliche und vielseitige Be & 


bereits angekündigte muſikaliſche Abendun⸗ 5 schtung die für unsre Qnuartett- liche Glaubens: und Sittenlehre Kir⸗ Auktion 
erhaltun findet im Saale des Hotel del u . ertv: 1 x I enz,. = und ebraud). e- Die von Arti wird 
ee, beſtimmt ſtatt, zu welcher Billers e webabt hat, & ee r. G. er. 2. 8 8 8 . 


1 Rthir, Vorm. 9 ühr und Nachm. von 3 Uhr an im 
werth, vor der definitiven Eröffnung Statt aller Empfehlung wollen wir bloß an⸗Auktionsgelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15, feet 
des ganzen Cyklus die Anzahl der 41 führen, was die biſchoͤfliche Approbation unter geſetzt; es werden noch vorkommen: Hals⸗ 
5 geehrten Abonnenten vollständig 88 Anderm ſagt, daß naͤmlich „in dieſen Predig | binden, Handſchuhe, Strümpfe, Kattune und 
@ übersehen zu können. Es ergeht 5 ten die christliche dehre auf eine leicht fagtiche und |andere Zeuge. Breslau, 22. Novbr. 1839. 
daher die Bitte an alle hochgeehr- 8 ungekuͤnſtelte Weiſe vorgetragen ſei.“ Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 
5 ten Musikfreunde, die der Subscrip- 8 — . F. Nadloß's 

tion noch beizutreten wünschen, K. Zwickenpflug, Puß⸗ und Mode⸗Magazin aus Berlin. 
dies spätestens 


Weinhold zu haben ſind. 
Charles Seymour Shiff, 
D. M. O. Pianist. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Die geſtern Abend 6 uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Johanna, 
geb. Gumpert, von einem gefunden Mäd⸗ 
chen, zeige ich meinen geehrten Verwandten 
und Bekannten hiermit ergebenſt an. 

Neumarkt, den 22. Nov. 1839. - 

Wolff Waſſervogel. 


Todes⸗Anzeige. 
Das am 21. Nachmittag 3 Uhr nach lan⸗ 
en Leiden, an Lungenſchwindſucht und Alter⸗ 
ſchwäche im SOften Lebensjahre, erfolgte ſanfte 


8 


ili. R Da ich mit einem reichhaltigen Lager von 

Montags den 25. November das heilige Jahr. ir, [eleganten Damen⸗Huͤten, Auffägen, leichten 
ze 5 25 Kurze Betrachtungen auf alle Tage des Kir⸗ Ball: in Blonden⸗ ans 

in irgend einer der hiesigen Mu- chenjahrs, ſammt Erwägu u einer dreitä⸗ Ball⸗Garnirungen, Blonden⸗ und Tuͤllhaͤub⸗ 

1 gung A chen, ganz was Neuem in Kragen, Blumen“ 


e de ‚zu eee Pie & gigen Gemüthsſammlung im Jahre hindurch. Morgenhäubchen und einzelne Köpfen hier ein’ 
3 3 
5 


Bedingungen sind folgende: Man gr. 8. (36 Bo 
B e 8. zen.) 1 Thlr. 10 Gr. 
EEE 
e bd ya 5 j „Unter den Mitteln, ſich zu heiligen, behaup: 
„ für zwei Personen der- tet eine der erften Stellen — die tagtägliche, 


f ® seihen Familie mit sieben, für e e trach i 
Ableben unferes theuren Vaters und Schwie⸗ drei Personen mit neun Rthlr. Die Wahrheiten b e e e 


ervaters, des Königl. penſionirten Schleu⸗ e näheren Nachrichten über den Be- Geiſteser ine ; € 

ben Rendenten Friedrich Spaldin „zei⸗ e ginn der Versammlungen werden Neuerung» Handleitung für 

gen in Abwefenheit der übrigen Kinder hier- J & 1 Sedeemann, kalk für den gemeinften Gbeifen 
mit allen entfernten Verwandten und Freun⸗ & gen enthalten. 

3 Erbittung um ſtille Theilnahme, 3 Der Breslauer Künst 

ergebenſt an: j : 

Breslau, den 25. Nov. 1839, 
Amalia v. Wedell, geborne 
Spalding als Tochter. 

a E. v. Wedell, Hauptm. a. D., 
ö als Schwiegerſohn. 
Todes⸗Anzeige. 

Das am 14. d. M. in einem Alter von 71 


son 1 Rtlr. 15 Sgr. an. Mein Stand it 
Riemerzeilen⸗Ecke ſchrägüber der Albrechtsſtraße 
im Hauſe der verw. Madame Brachvogel / 
2 Stiegen hoch. 4 
Es wünſcht eine Dame noch eine oder jmd 
Penſionaixinnen zu nehmen, denen fie zuglei 
als geborne Engländerin, die Gelegenheit l 
Erlernung der engliſchen Sprache durch 10% 


5 
am nächsten Mittwoch die Zeitun- 3 zur Feier eines ſolchen Jahres, und zwar nach 


Inhalt und Geiſt der kirchlichen Epiſteln und 
Evangeiien iſt im vorliegenden Buche enthal⸗ 
ten. — Wollen Geistliche ſich dieſes Medita⸗ 
7 8 5 tonabuches ‚bedienen, fo werden fie darin zu: 
Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt fo eben | gleich reichlichen Stoff zu Früblehren und pre- 
erschienen und bei G. P. Aderholz in digten, fo wie zu heilſamen Erinnerungen als 
Breslau, W. Gerloff in Oels, und Beihträter finden.“ 0 liche Gonverfation und unterricht darbiettt- 
A. Terck in Leobſchütz zu haben: es deen if erfihlenen und in Seraran be Fr. A fel N Mbrachte Stroh 

etift i 1 au r. wird die Güte haben, na ; 
Theoretiſch praktiſches Hand Auguſt Schulz und Comp., Albrechtstr. kunft zu ertheifen. I 5 


x 5 Nr. 57. zu haben 
Jahren erfolgte Ableben ihres geliebten Va⸗ buch der Zimmerkunſt, „ a eine, 
he = tech, des Speere, nebſt vollſtaͤndiger ann zum Ba der Fiſcher, Hülfsbuch in Fölemantgeiten, „„ 1 —— ich mie 
r Bernecke ü is i e. 2 N 2 1 5 rten 
gen Freunden und Bekknnten teen au: Ferppen und zur 1 rd hn — — Kunst die ſchwächliche Röcherhe: hiermit, mein neueſter Konſtruktlon 


earbeitet ſtrumente zu empfehden 
ar dem erken, daß ich bei einer unbe⸗ 

ankten Garantie für innere Güte und 
techn Vollkommenheit die ſolldeſten preiſe 
act 3 und bitte demnach um geneigte 


f R. Ef finger, 
Pianoforte. Verſertiger, Katharinenſtr. Nr. 7. 
Jakob Helfer aus Tyrol 1 

empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit eng 
ſchon bekannten Fleck⸗Seife; ferner 
arabiſchem Schmirgel zum Schärfen det 
Raſir⸗ und Federmeſſer, und chemiſchen 
Streichriemen. g 

Sein Stand iſt der Kornecke gegenüber. 


Ausverkauf. 


0 
i ern. 15 8 
„C. Wedeke, Banmeifter, iſchaſſenheit zu ver gr. 
Iſte An Metec n Kaen leben. 6 en a der zelne u. d. Dame 
Preis 1 Nilr. 20 Sar. n Ton. tiſt 5 Sgr. 
— — Nüder, genealog. ſtatiſt. Handbuch für Zei⸗ 
Der prakt. Maſchinenbauer. tungeleſer . n . 15 
Enthaltend Anweiſungen, Lofsmotiv:, Waſſer⸗ Madelung, Samm fung bewährter Recepte 
e e . — ku nen 
Keil⸗, Schlaͤmm⸗, Tuchrauh-, Kournierfchneides, d 
Tobes⸗Nnzefge. Web, Druck ꝛc. Maſchinen, ſowie Apparate! Merkel, die dak Fetter —— wer 
Geſtern früh um 3/, auf 8 uhr endete in zum Abdampfen, Gebläfe mit heißer Luft, Negneller, Wachen igkeit 2 Hellen 2 
Sem 75 Alter van 83 Jahren und 6 Ta⸗ Alen Seen, Ade ee dere keit, ihre nd gründ 45 S9. 
8 e e alen Steinen, Apparate zum Eindicken un ir 
gen an Alterſchwäche feine irdiſche Laufbahn Verſteden des Roh ucker ar nn TTT 


Goſchütz, den 17. November 1839. 
5 Emil Bernecker. 
Eleonore Bernecker, 


— 


Herr Karl Ehrenfried Walther. Was ſammenlegen . 0 rt und i ifferi 
| e n g gen der Zeuge, Preſſen ꝛc., nach den r Art und verſchiedene Tapiſſerſe⸗Ar⸗ 
wirkt wigte während ſeines e 7 neueften Grfindungen und Verbeſſerungen zu 1 werden angefertigt und Mädchen pr 
ER find Zeuge die unzerftörbar ; tonſtruiren. Ein Handbuch für Maſchinen⸗ Lernen angenommen, Auch bin ich, gegen 
zenkmaler feines menſchenfreundlichen Herzen bauer, Mechaniker, Kunſtdrechsler und Fabrik⸗ möglicht billige Bedingungen, erbötig, dom 


und feines Wohlthatigkeitsſinnes. beſitzer. Nach d 0 N Abt an sur : - k ei⸗ 
Allen Verwandten und 15 zahlreichen Freun⸗ Gegenftand beachten er re ue au 800 im Denfion zu neh] Einem ee ee 5 * ot 
den bes Cntfehlafenen widmen, mit der Bite“ Andr. Valent zn Abe äu wachen, j [men werthgefchägten Kun 1 * om 
um ftile Teilnahme, ſtatt beſonderer Mel: prakt. Mach > Bent, 2 1 Domi Bertha de Wette, ergebenſt an, daß ich vom 5 1 ; a 5 
dung, dieſe trau 13. Anzeige: 2te Lieferung. Mit 1 Atlas Abbildungen MEN inikanerplatz Nr. 2 par terre. 0 un . a e ai 
2 . ” — [00 En, 
Breslau, den 112 Pinkerötgeb. g Preis 3 Rtlr. 10 Sgr. 3 Hypotheken von 100 bis 200 Rthl.] Tücher in n n reden 
- — find per jura cessa ſofort zu haben, und] und ſämmtliche Ge u bebeu 
Todes⸗Anzeige. 5 7 iegen Schweihnix, 5 ' reifen zu ve beſtimmt 
7FCCCCCTCCTCCCCC0Cc0 ie enge an 


Am 18. d. M. vollendete zu Halle, auf der Saptgang 1500, 1803, 1804, 1805 u. 1806 Stock von 12—3 Uhr täglich zur Einſicht. M. Gabrielli, King Nr. 56. 
* 77 * 


Rückreiſe aus dem Bade, im 53, Jahre, nach werden billig zu kaufen geſucht. Offerten 


einem neunwöchentlichen Krankenlager, unſer werden Herrenſtraße Nr. 20 im Comtoir an⸗ Ein Deſtillir⸗Zeug von 38 Quart ſte t zum 
Gatte, Vater, Bruder, Schwiegervater und 5 — fraß Verkauf, Schmiedebrücke Nr. 1. * Mit einer Beilage 


Br 


Er 


Beilage zu ING 275 der Btetlauer Zeitung 


Sonnabend den 23. November 183°. 


Eiterarit 


17 


Anzeigen 


Literariſche Anzeigen : 
der Buchhandlung Joſef Max und 85 7 in Breslau. 
n · qq ATT. ]Fehaom= 


bach jun. in Berlin iſt fo eben erſchienen und durch alle Buchhandlun⸗ 


Ferdinand Hirt, Naſchmarkt 


Bei L. Fern . 
gen zu beziehen, in Breslan durch die Buchhandlung Joſef Max und Komp.: 
in 40 Lieferungen von 13 — 17 Bogen Le⸗ fur Oberſchleſien bei irt vormals 
rikon⸗Oktav. à 7¼ Sgr. 5 in Ratibor und 85 in Pleß: 


Das kalte Waſſer für immer. 
Subſcriptions⸗Anze ge. Berliner 


Eine Abhandlun 
mit beſonderer Berüdfichtigung für a hohe Herten als Befhüer, Oe: Dees lan Lanes, Are Arne eben 
bieter und Beförderer öffentlicher Heilanſtalten und Sanitätsmaßregeln, fo wie für 9 4% für Ober: 
Gönner der Waſſetheilkunde und alle diejenigen, denen das eigene Wohl und das 
ihrer Mitmenſchen am Herzen liegt, von Dr. N. Weigersheim. Berl. 1839. 


12 Gr. (18 Sgr.) i i 
Da das Intereſſe an der Waſſerheilkunde, deren Reſultate bei fo einfachen Mitteln 


gewi 


tionen an auf das im Verlage der Gebr, er tember 
Reihenbad) in Leipzig in einem zweiten Mere, an Se z ce ea 
druck erſcheinende eben ift bei Heinrich Fran 


im. Die ' adi äteife, dar: Hern | 
Geis en Dar stern C 
Preis r. a 

Das Hauskreuz, oder: Was vom Branntweintrinken zu bal- 
ten ſey? Kurz und erbaulich zuſammengefaßt in Ein Geſpräch, ſo auf 
einem Dorfe in unſerem Lande vorigen Winter wirklich gehal⸗ 
ten iſt. Zur Lehre und Warnung für Jung und Alt, für Reich und Arm 
zu Nutz und Frommen für Jedermann an's Licht gestellt vom Paſtor Bött⸗ 
cher in Imſen. Wohlfeile Ausgabe, zur Vertheilung an das Volk. ge. 8. 

1839. Geb. 3 Gar. 


zu Theil geworden iſt, ſo ſchnell vergriffen, 
daß wir jetzt einen zweiten Abdruck deſſelben 


icht nur die ung dieſer neuen Bin Augen 
ae ee ee 98 auch in beſonders aber über die 


J. Fr. Kuhn: Allgemeine 5 R FFP e 
5 5 5 eheimniß des Menſchenſo r in vier elegant ausgeſtatteten Ausgaben 
G eſi n d E or d nun 9 zu euthülleu. Gr. 8. 1839. 12½ Bg. 


zu folg enden der Feſtung Silberberg. 


5 1 8. broſch. 7 Sgr. 


geleiſtet werden ſollte. Es bietet ſich daſſelbe 
jedem Freunde der chriſtlich⸗ religiöſen Wahr: 
heit gewiſſermaßen als Anhang zu des Verf. 
früheren Schriftchen über die chriſtl. Religion, 
aber auch durch und für ſich ſelbſt beſtehend, 
zu vorurtheilsfreiem Gebrauche dar. 

J. K. G. Wagner in Neuſtadt. 


Regelmäßig alle 14 Tage, nach Befinden 
auch ſchneller, erſcheint ſeit Monat Juni eine 
Lieferung, 13 — 17 Bogen ſtark, fo daß das 
ganze Werk mit 40 ſolchen Lieferungen un⸗ 
fehlbar vollendet und ſpäteſtens mit dem 


Schleſien bei Hirt vormals Juhr in Ra⸗ 
tibor und Hirt in Pleß ſind zu haben: 
Rathgeber für alle Diejenigen, welche an 
leimun 
des —— Lungen und we erdauungs⸗ 
ge leiden. Nebſt Angabe der Mittel, 
wodurch dieſe Krankheiten, ſelbſt wenn ‚fie 


Bei Ferd. Bir: in Breslau, für Ober: 


Geſundheitswohl ſichern. 


Bei Karl Groos in Heidelberg iſt jo 


Rathgeber für alle Diejenigen, welche an Die Re chtmäßigkeit 
Todesſtrafe. 


Als Antwort auf 85 
Dr. H. Zöpfe Denkſchrift. 
on 


C. P. Riedel. 
gr. 8. geh, Preis 169Gr, ſaͤchſ, oder 1 Fl. rhein. 
Dieſe Schrift verbreitet ſich Uber ihren fo 
höchſt wichtigen Gegenſtand auf eine ſo ſcharf⸗ 
ſinnige und geiſtreiche Weiſe, daß fie die Auf⸗ 


merkſamkeit des Geſetzgebers nicht allein, nen und 1939 den, als: Sche⸗ 
ſondern auch die aller gebildeten Stände erſcheinen werden, als: Sche⸗ 
auf ſich zu lenten geeignet iſt. bern, Pactrepven, Shüren, Zenftern, Gelän- 


Bei Fram z Varrentrapp in Frankfurt nebſt 
a. M. iſt ſo eben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Breslau in 
der Buchhandlung Joſef Max und Komp., 


— en 

Bei W. Rogfer in Berlin it ſo eben er⸗ 

ſchienen und in allen Buchhandlungen zu er: 

halten, in Breslau bei Ferdinaud Hirt, 

Naſchmarkt Nr. 47, für Oberſchleſten bei 

975 A Juhr in Ratibor und 
ef: 


genſchwache, 
beſchwerlicher Verdauung, ſowie an den dar⸗ 
gi entfpringenden Uebeln, als: Magendrük⸗ 


eden, unregelmäßigkeiten des Stuhl⸗ 
at erſtopfung des Leibes, Schlafloſig⸗ 
— ropſſchmerz u. 5 w. leiden. Eine Schrift 
für Nichtärzte von Dr. Fr. Richter. Zweite 


Auflage. 8. Preis 15 Sgr. 

Rathgeber für alle Diejenigen, welche an 

— nbeſchwerden, 15 
ing, ſowie an den, dieſen 

als Stein⸗ e ade liegenden Uebeln, 
zündung, e ed Blaſenent⸗ 
Anſchwellung der B. fte ſenhämorrhoiden, 
de dl, aden , Knabe jo wie in allen andern dortigen. Buchhand⸗ 
5 ſie eingewurzelt ſind, en, ſelbſt lungen: 6 x 
9 unde Nach den neu. get wer⸗ eſchichte 


en berüi bachtun⸗ d 
fange ene, Ai Tae es Weltbeg eb enheiten 
>> des vierzehnten und fünfzehnten 


stochen von den Künstl. 


Susemihl und Sohn. 


irt in P 

tp, G. J., die ſämmtlichen 
Bau: u. Miubles⸗Zeichnungen 

1 


E in Nummern, ober 
Bau: oder Meubles⸗Kabinet, 
wie ſolche im Jahre 1739 und 1830 erſchie⸗ 


lenauszuge, Klapp⸗ und andere Tiſche u. f. w. 


ſtellen, Canapee's u, ſ. w, um ſolche bei be⸗ 

ſchränkten 3 zum Schlafen benutzen 

zu konnen; ein Billard, Stoßbahn, Drehtole, 

Holsſchreide⸗ Maſchine ꝛc. Mit erläuterndem 

Tert. Öte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
4. geh. 1 Rthlr. 20 Sgr. 


—— Bor ber erſchien in demfelben Verlage: 


TTT Lie, G. 3. bes Wert bildet nicht nur 

in lden und. In all Sac en ee beiten, ff b dee Farben Ar wee Ban 1115 or 
; N 2 R für 1 i iſch⸗ afe elben zu 

in Breslau in der Buchhandlung Joſef Von ler, Kaurer u. 4. eg) 1 ie 3 Meder andern Beſchreiban 


ge. 8. 2 Kthlr. 12 Ggr. oder 4 Fl. 30 Kr. 
We Auch unter dem Titel: 


Max und Komp. zu haben: 


Muſterleſe 


aus dem Gebiete der 


| deutſchen Dichtkunſt, 


i betik im Umriſſe. 
e höhere Schulen. 
Von A. J. Schmitz 


0 5 
d und Dr. J. J. Dil ſchneider. 
zweite verm. fl. 250 S102 8. 12 Gar, 


1 


Del Anstrich gut zu erhalten iſt, wie die Be 

N Saen, 25 17. behandelt werden 
7 a — 2. 2 E 3 

das Bleiweiß auf die feinſte Lieferung des Werkes kö 


mehr ohne all 5 g mien en 

5 ohne a werden] Zu Beſtellungen 

775 uf. 55 eiter gewonnen b 8 8 5 
achtung der Farben bei Zimmermalerei, 

Gegenmittel Re 45 allen des K 
kes und der Farben u. Er ate ver⸗ 
mehrte Aufl. 8. geb. 06 


es für überflüſſtg, da der Name 
des Herrn Verf ſſers . 9, 2 
Werth Fürst 6c für deſſen 


Schleſien Hirt vormals Juhr in Nati⸗ deutſchem Volksthume. 
bor und Hirt in Pleß nehmen Subſcrip⸗ gr. 8. Elegant 69 1 J Bye 


Bogen Lexikon⸗Oktav enthaltend) bilden, und Königl. er Geenen Steben 


1 


der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau. 


i „ Durch alle B dl 3 Ins und 
Das wies eee, eee 


abe 


eb, 
paziergänge, 


A f So n 
wahr belt überrafchend find, fid von Tag zu Tag mehr ſteigert, fo wird die obige Siet Allgemeine deutſche Leipzig erschienen und in allen Buchhand 
deren Verfaſſer außerdem als Arzt vortheilbaft bekannt, durch mehrjährige Praxis a Converſations⸗Lexikon — = Breslau bei nas irt 
neuen Heilweiſe ein gewichtiges Urtheil abgeben kann, dem gebildeten Publikum um 1 g ö N Naſchmarkt Nr. 47, in tibor u. leg 
tommener fein, je mehr fie in einem allgemein verſtändlichen Stile abgefaßt iſt u in : für bei Ebendemſelben zu haben 
ncht. de der Hydriatrik ein ernſtes und wahres Wort BB, alle ee As. die Gebildeten 1 70 jeden Standes, G. E. Seide 
richtet. Der Verl t nichts rt, dieſem gemeinnützigen Werke eine g 1 mit den 
ſtattung zu Fein n 125 u“ der Fre e N 9 der ichen 0 1 „Erd⸗ 
N an . buchhandlung find jo eben erſchienen] der lateiniſchen, franzöſiſchen, engliſchen un i e. 

PR 2 8 er a Wag uch, = . — ha Haben: 3 e nebſt der deutſchen des Schaltjahres 1840. a 
Ueber den Branntwein⸗Genuß, deſſen Größe, Urſachen, Folgen br; Wine „Bes ene Mathematiic vorquöbefimmt, Prais geh. 
Heilung. Ein Handbuch für Vorſteher und Freunde der Maßigkeitsgeſeuſchaſ⸗ Herausgegeben von einem Vereine Gelehrter. SR. 


Breslau, 
gemeinen deutſchen Gonverfations Lerikons“ Ratibor und Pleß, wie in den übrigen 
hat ſich bei der vielſeitigen Anerkennung, Buchhandlungen Schleſiens ſind zu haben: 
welche dieſem erſt unlängſt vollendeten Werke Fr eimütbi ge Worte n 


über das . 
zu veranſtatten veranlaßt find. Der umſtand, Geſundheitswohl der Staats⸗ 
daß das Werk fieceommpise ift, macht uns in u. im — gemeinen 


den Stand, den Preis derſelben fo beiſpiellos dlätetiſchen Berhättiffe der Kinder bei 
billig zu ſtellen, daß in dieſer Hinſicht un⸗ deren Erziehung und Unterricht, 


in meinem Verlage erſchie zweifelhaft kein Werk ähnlicher Art mit dem nebſt mehreren 
Für Dienſtherrſchaften. . vr "Buchhandlung Joſef Dr unſrigen concurriren kann. „ Vorſchlägen zur Abhülfe der dabei ſtattfinden⸗ 
5 n allen Buchhandlungen ift zu haben, und Komp. in Breslau, fo wie durch Zur Erleichterung der Anſchaffung erſcheint den Mängel. 
in en in der Buchhandlung Joſef dortigen und auswärtigen Buchhandlungen jetzt das Werk in 40 Lieferungen, welche zu⸗ Von 
Max und Komp.: Deutſchlands zu erhalten: ſammen 10 ſtarke Bände (gegen 600 Druck⸗ 9 Starke, 


für die Preußischen Staaten, nebſt den ge: 18 gGr. „ Subſcriptions⸗Preiſen: Eine auf Erhaltung der Geſundheit gerich⸗ 
5 Ne ee eden bl. big ber Herz«| 4 ch Jeſus 0 5 gutem Drudpapier die ‚Lieferung tete Aufmerkfamkeit Si, Sie am, menigfen 
bei G. Baffe beide Tufrage. 8. Weh. kennt auch ben rechten Weit des durch ihn 1) auf fes Haren eli g die Riere- Pittere und theuet R e erläf⸗ 
* eigentum; denn in bieſen ge ung D Sgr. eee ee e Dem Marl 

— — —— — — | beimnißartigen Namen hat er, der Geſchichte c) Auf fan Volt Schreibpapier die Liefer | richtung unferer € en re * 
Diätetiſch⸗mediziniſche Schriften für gemäß, den ganzen wahren Gehalt ſeines rung 10 Sgr. e in den öffentlichen Anſtalten eine Menge von 
Nichtärzte. Chriſtenweſens niedergelegt. Daraus erhellet,] d) Aufs feinſte Velinpapier die Lieferung Uebelſtänden, die dem gewöhnlichen Bewußt ⸗ 
was durch das hiemit angekündigte Büchlein 11½ Sgr. fein kaum noch als ſolche erſcheinen. Aber 


er lehrt ſie auch auf einfache, meiſt gar nicht 
koſtbare Weiſe beſeitigen u. ſich das dauerndſte 


i Be: Ornithologiſches Prachtwerk. 

Schluſſe des Jahtes 1840 in den Händen In 5 en Buchhandlung zu 

der Subſcribenten fein wird. . „Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und in allen 
Ausführliche Anzeigen wie auch die bereits ſoliden Buch und Kunſthandlungen zu haben: 


eingewurzelt ſind ſicher geheilt werden kön⸗ ehen erſchi f erſchienenen erſten di in allen ſo⸗ 
8 hienen und in allen Buchhandlungen, e rſten Lieferungen find in allen ſo⸗ * 5 
nen. Sechſte verbeſſerte Aaflage. 8. Geh. in Breslau in der Buchhandlung Jyſef vn eee gt vorräthig, in 5 1 5 f 5 He ungen 
Preis 10 Sgr. Max und Komp. zu haben: i e ige bor und Pleß in den oben be⸗ vögel 191 opa 
37479 ur ö ‚Se 


8 ir den Künste 


Text bach Temmink und andern Or- 
nithologen und mit Beiträgen von 
bewährten Naturforschern bearbei- . 
tet von Dr. Gergens. In 50 monat- 
lichen Lieferungen, jede mit 3 ge- 
malten Tafeln und dem nöchigen 
Texte, jede Tafel 1—4 Pak. 
Subscriptions-Preis einer 12 7 — 
Lexicon-Octar, 20 Sgr. Quar 


2 1 Sgr. 7 
ie e enenen Werke über, 
Vögel 3 veraltet, nicht vol⸗ 


nr v 


handlungen Ferdinand 75 5 Br 110 n 
kt Nr. 47 u. Kemp 


— 


—— 


Intereſſante liter. Neuigkeiten 
der Buch-, Muſikalien⸗ und Kunſthandlung 


Carl Weinhol 


(Albrechtsſtraße Nr. 53), 


d in Breslau, 


welche — nächſt den nachſtehenden Werken — alle öffentlich angezeigten literariſchen Erſchei⸗ 


nungen des In⸗ und Auslandes vorräthig Hat 


t und eingehende Aufträge von O ber ſchle⸗ 


ſien pofttäglih kran co effektuirt. 


Bei 0 
ſo eben zu haben bei 
f Er Woinbold, 
Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, Als 
ar brechtsſtraße Nr. 53 in Brest 
‚Bosenmüller, J. C., Handbuch der 
Anatomie das mienschlichen Körpers. 
Zum Gebrauche der Vorlesungen und 
zum Selbststudium. 6te gänzlich um- 
5 gearbeitete und vermehrte Auflage von 
Prof, Dr. E. H. Weber. gr. 8. 
43 Bogen. 2 Thlr. 
Die vielfachen Arbeiten des Herrn Profeſ⸗ 
-for Dr. Weber verhinderten das frühere Er: 
ſcheinen dieſer Öten gänzlich umgearbeiteten 
Auflage, die nun um Vieles bereichert, und 
durch Berückſichtigung der zahlreichen neuen 
Entdeckungen auf dem Felde der Anatomie 
und Phyſiologie gegen frühere Ausgaben ver⸗ 
mehrt, wieder erſchtenen iſt. 


8 
und i 


* 


junge Myſtiker 


PR . oder 
die drei letzten gehen aus feinem 
u eben. 


Eine biographiſche Skizze 4 


i von Or. Fritz. 
2 Broch. 1 Thlr. 8 Ggr. 
Jedem Gebildeten, namentlich Damen, iſt 
dies mit Geiſt und Gemüth geſchriebene Werk⸗ 
chen als wirklich genußreiche Lektüre anzuem⸗ 
pfehlen. Es enthält eine Abſpiegelung der 
höchſten und reinſten Intereſſen. 


Evangeliſche Zeugniſſe 


g in 
Predigten auf das ganze 

RKXLirchenjahr y 

gehalten vor Lutheranern 

von 

Dr. H. G. F. Gueri 

gr. S. 32 Bog. e 8 

Dieſe Sammlung chriſtlicher ML ten 

wurde in den Jahren 1834 — 1 wirklich 

gehalten, und werden ſolche vom Herrn Ver- 
faſſer feinen näher betheiligten lutheriſchen 
Confeſſionsgenoſſen, als ein ehrliches Andenken, 
ferner allen ſeinen Freunden als ein lebendi⸗ 
ges Zeugniß von der Wahrheit und der gan⸗ 
zen Chriſtenheit als eine ſchuldige offene Re⸗ 
chenſchaftsablegung dargeboten. 

Der Preis von 1½ Thlr. für den Jahr⸗ 
ang von 53 Predigten in 1 Band von 32 
ogen, wird auch Unbemittelten die Anſchaf⸗ 

fung dieſes gediegenen Werkes möglich machen. 

Guericke, Or, H. E. F. Allgemeine 
chriſtliche Epo Eine verglei⸗ 
chende quellengemäße Darſtellung der ver⸗ 
ſchieden en chriſtlichen Konfeſſionen, vom lu⸗ 

theriſch⸗kirchlichen Standpunkte. gr. 8 

„84091 5 


r.. 7 
diefes bereits vor 6 Monaten erfhienene 
Werk iſt dem Publikum durch die günſtigen 
Recenſionen bekannt geworden. 


Kranichfeld, Fr. M. K. Erinnerun⸗ 
en aus dem Leben des Paſtor J. 
„Ühle, Begründers und vieljährigen 
Sekretärs des chriſtlichen Vereines im 
nördlichen Deutſchland. broch. 9 Ggr. 
Den zahlreichen Freunden des Vollendeten 
wird dieſe mit Fleiß geſchriebene Biographie 


eine erwünſchte Gabe ſein. 


Enthülltes Geheimniß 
der Fabrikation eines dem Champagner voll⸗ 
kommen ähnlichen Bieres. Von einem be⸗ 
„ rühmten Chemiker erfunden. 
Mittelſt dieſer Vorſchrift kann ſich Jeder⸗ 
mann auf chemiſche Art ohne irgend eine 
Vorrichtung ein ſehr geſundes, erfriſchendes 
hoͤchſt wohlſchmeckendes, und dem Champag⸗ 
ner vollkommen ähnliches Bier auf eine fo 


ur pünktlichen Ausführung jedes Yiterarifchen Auftrages mich empfehlend, bedarf es 
wohl nicht beſonde cer Verſicherung und ausdrücklicher Bekanntmachung, 


K. F. Köhler in Leipzig erſchien f billige Weiſe bereiten, daß 1 Maaß (3 Fla⸗ 


ſchen) nur etwa 2 Kr. (15 Gr.) koſtet. Ber: 
ſiegelt 8 Ggr. 

Ueber die Wohlbeleibtheit 

oder Fettleibigkeit 

und die ſicherſten Mittel, ſie zu verhüten und 
zu heilen, von L. de la Panouſe. Zweite 
Auflage. Nach dem Franz. 8. 5 8 Ggr. 
(10 Sgr. oder 36 Kr. rhein.) 4 

Man wird in dieſem Schriftchen, dem er⸗ 
ſten, welches über dieſen Gegenſtand erſchie⸗ 
nen iſt, nicht nur die Nachtheile und Gefah⸗ 
ren, denen die Wohlbeleibtheit ausſetzt, fin⸗ 
den, ſondern auch Heilmittel, die dieſen nach⸗ 
theiligen Zuſtand ganz ſicher heben. 


So eben iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben, bei C. Weinhold 
in Breslau (Albrechtsſtraße Nr. 53): 

Praktiſche Auweiſung 
zur ſparſamen Führung eines anſtändigen 
bürgerlichen Haushaltes, oder: 
die deutſch⸗ bürgerliche Koch⸗ 
Kunſt, 
Eine gründliche Anweiſung zum Kochen und 
Braten, zur Bereitung von Backwerken, Cre⸗ 
mes, Gelees, Gefrornem, kalten und warmen 
beliebten Geteänken. Von einer erfahrenen 
Hausfrau. 3. Aufl. Preis 18 Gr. 

Vorſtehendes in jeder Beziehung empfeh⸗ 
lenswerthe Kochbuch enthält, 
gründlichen Anweiſung einen Haushalt zu füh⸗ 
ren, einen Küchenzettel auf ein ganzes Jahr, 
und die vorzüglichſten Recepte zur Bereitung 
der beſten und ſchmackhafteſten Speiſen, als: 
Suppen, Ragouts, Gemüſe, Braten, Fiſche, 
Saucen, Gelees, Cremes, Paſteten, Torten, 
Kuchen, Eingemachtes, Compots, Gefrornes, 
eingemachte Früchte, verſchiedene Deſſerts und 
Getränke; nebſt einem Anhange über die Be⸗ 
nutzung der Schwämme und Morcheln und 
über die Einrichtung von Geſellſchaften. 


Für Tanzlehrer u. Tanzluſtige! 
Die Lehre von den Contre⸗Tänzen n dem 
een T Wagranſ⸗ überhaupt und 7 
breitung eines beſſeren Geſchmackes, 
Freunde und Freundinnen des Schöntanzes 
zum Selbſtunterricht, ſo wie Eltern und Er⸗ 
ziehern für die Ausbildung der Jugend prak⸗ 
tiſch dargeſtellt von Fr. Sſchocke. Mit 97 
choreographiſchen Zeichnungen, 103 erläuterten 
Touren und 20 Contretänzen, nebſt allen An⸗ 
fangsgründen des Schöntanzes. 16. Geh. 
6 Gar. Breslau 1839. Verlag von Carl 
Weinhold, daſelbſt, ſo wie in allen Buch⸗ 


handlungen zu haben. 


Bei L. Fern bach jun. in Berlin iſt er⸗ 
ſchienen: 

L. Angely. Paris iſt Pommern, od. 
die ſeltſame Teſtamentsklauſel. Vaude⸗ 
ville⸗poſſe in 1 Akt mit dem Bilbniß 
von Gedemann als Heimann Levi. Pr. 
10 Sgr. 0 

— — Vaudevellen und Luſtſpiele. Iter 
Band. Enthält: Der Stellvertreter. 
Der Unglücksgefährte. Die Doppelver⸗ 
heiratheten. Die Schneider⸗Mamſells. 
Der Dachdecker. Der hundertjährige 
Greis. Preis 15 Sgr. 

Vorräthig bei C. Weinhold in Breslau 

und durch alle anderen ſoliden Buchhandlun⸗ 

gen zu haben. 


pen -zui haben, | „EM E 7 rei 
Der an erkannt vorzüglichfte 


Deutſche 
Volks⸗Kalender 


1840, 
herausgegeben von 
F. W. Gubitz, 
mit hundert und zwanzig Holzſchnitten, 
iſt fortwährend nach für 12%, Sgr. zu haben. 


daß bei mir, wie in jeder andern guten Buchhandlung 
alle neuen Erſcheinungen im Gebiete des Buch, Muſi⸗ 


f kalien⸗ und Kunſthandels 
ſondere Ankündigung zu 


E und Con 
e er At . in 5 — und 
Hübner und Sohn, Ring No. 32. 
Gut meublirte Stuben, 
einzeln, auch mehrere zufammen, find jeder⸗ 
zeit zu vermiethen und bald zu beziehen, 
Ritterplatz Nr. 7 bei In e 
i eee, 
ſtehen billig zu verleigen, fo wie auch zu ver- 
ir Gerleſtraße Nr. 36, 3 


IR 


rmations- Den: | 


ohne Ausnahme und ohne be 
haben ſind. 


Carl Weinhold, 
in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 53. 


Ein Privat = Lehrer ſucht in einigen noch 
unbeſezten Stunden Elementar⸗ und Gym: 
naſial⸗ Unterricht gehen billiges Honorar zu 


ertheilen. Näheres 
ſtraße Nr. 2. f 


Danerhaft 
Lampen koſten nur 
12 Dochte 


10, 15 Sgr. empfehlen 


7. 
hr Hübner und Sohn, Ring No. 3% 


und Bilder von den Gegenſtänden, die ſich ihm darſtellen, zu ſchärfen und zweckmäßig zu 


neben einer 


für alle 


ſchen Verdien 


ei Herrn Kahl, Sands den 


ee 40, 50 8c, 
„ 32 50 Sg. 
1, 1% 1% 20 Sgr.; reich mit 
Gold verzierte Thee⸗ und Kaffeebretter à 6, 


Neue Jugendſchriften, 


aus dem Verlage von Graß, Barth u. Comp. in Breslau. 


(Vorräthig in allen Buchhandlungen.) ö 
logie, 


Deutſche Antho 


zum Erklären und Deklamiren in Schulen. 8 
Sechſte ſtark vermehrte und mit biograpbiſchen Nachrichten 
über die Verfaſſer verſehene Auflage. 
8. 51½ Bogen Velinpapier. Cart. nur 1 Rtpir. 
Enthält über 500 ausgewählte Gedichte aus dem reichen Schatze deutſcher Poeſie. — Die 
Vollſtändigkeit diefer Sammlung, die gute äußere Ausſtattung und der fehr billige Preis 
empfehlen dieſes Buch, und werden demſelben den allgemeinen Beifall erhalten, welcher den 
früheren Auflagen zu Theil wurde. ; 


Blumenleſe für das zartere Alter, 
Zweite Auflage. 8. 8 Sgr., geb. 10 Sgr. 

Dem Wunſche mehrerer Lehrer und Erzieher zu genügen: „daß doch der „„deutſchen 
Anthologie zum Erklären und Deklamiren in Schulen““ ein Buch vorausgehen mochte, 
welches noch mehrere leichtere und faßliche Stücke für das zartere Alter als die erſte Abthei⸗ 
lung in der vorſtehenden Anthologie enthieltes“ verdankt dieſe Sammlung ihr Entſtehen. 
Sie umfaßt 134, meiſt kleine, ſorgfältig gewählte Lieder und Gedichte, die durch ihre leichte 
Faßlichkeit weſentlich beitragen: das jugendliche Gemüth für jedes Gute und Schöne fo früh⸗ 
zeitig als möglich zu erwärmen, und den aufwachenden Verſtand durch richtige Anſichten 


beſchäftigen. Eben daher finden ſich in dieſer kleinen Sammlung außer einer Menge von 
Fabeln und Liedern noch kleine Gedichte für Kinder an Eltern, Mor — und Abend⸗eieder, 
Tiſch⸗Gebete, gute Vorſätze, kurz alles das, was dem kindlichen Gemüth zur erſten Beſchäf⸗ 
tigung dient und ihm gleich bei ſeinem Erwachen im Kreiſe der Eltern, im häuslichen Le⸗ 
ben und bei feinem Eintritt in die Schul- und bürgerliche Welt eine geichtung zum Guten 
und Edlen giebt, die ihn nachher durchs ganze Leben begleitet. ö 4 


Freundliche Stimmen an Kinderherzen, 


o der 
Erweckungen zur Gottſeligkeit, 
. für das zarteſte Alter, 6 
in Erzählungen, Liedern und Bibelſprüchen. 
Zuſammengeſtellt nach den 4 Jahreszeiten für Schule und Haus 


von 
Johann Friedrich Hänel. 
Vierte vermehrte Aus gabe. 
8. roh 12%, Sgr., geb. 10 Sgr. 

Es iſt dies Büchlein zunächſt beſtimmt für Lehrer in Anfangsſchulen; aber auch Väter 
und Mütter, denen die frühe Gemüths bildung ihrer Kinder am Herzen liegt, werden es mit 
Nuten gebrauchen können, um die Begierde der Kleinen nach Erzählungen oder ihre Luſt 
an lieblichen Liedern auf recht zweckmäßige Weiſe zu befriedigen. Eben ſo kann es auch 
ſolchen Kindern, die ſchon geläufig leſen, zur Selbſtbeſchäftigung oder als Feſt⸗ und Kinder 
büchlein in die Hände gegeben werden. 


N 5 
* für die gebildete Zuge: b ei, : 
von Roſalie Koch. Re 
Mit 5 Abbildungen. 8. Velinpapier. Elegant gebunden. 20 Sgr. 
Inhalt: Beppo. — Die blaue Blume. — Der Gang nach der Schule, oder: Die 
ſechſte Bitte. — Die Familie Lichtenſtein. — Sanft führt der Herr! oder: Die Probeſchrift, 


— Der todte Stieglitz. 
Maͤrzbecher. 


Erzäblungen, Gedichte und Parabeln 
für die gebildete Jugend im Alter von 10 — 14 Jahren 
von Noſalie Koch. 
Mit 1 Abbildung. 8. Velinpapier. Elegant gebunden. 15 Sgr. 
uhalt: Die Bibel. — Die Lehrenleſerin. — Der kleine Handwerker. — Die 
Märzbecher. — Der kleine Peter. (Ein Mährchen.) 18 Gedichte, Parabeln und Räthfel. 


Nachfolgendes wichtige Wer 
iſt in dem Verlage von € 5 Barth ii ee b 
erſchienen, und in allen Buch handlungen zu haben: 


Der katholiſche Seelſorger 


nach ſeinen allgemeinen Amtsverpflichtungen und Amts⸗ 
5 verrichtungen. 3 
Mit beſonderer Bezugnahme und Rückſicht 0 
Staates 


auf die Geſetze des Königl. Preußiſchen 
du ard Herze * 


. E 8; . 
Domkapitular von Culm und Regens des Clerikal⸗Seminars in Perplis. 
er Erfter Theil. A 
t hoher Approbation 
des Hochwürdigſten Biſchofs von Culm. 
8. Vellnpap. geh. Preis des I. m. 2 Obs. 3 Athl. 


Titerariſche Anzeige für Vaterlands⸗ und Jugendfreunde. 
3 — rer 5 a 
Die zweite Auflage der von dem ſchleſſſchen Publikum mit fo vielem Beifall auge 
nommenen Schrift: : 


rift: 

Naeueſter Zuſtand Schleſiens. 

Ein geographiſch ⸗ſtatiſtiſches Handbuch in gedrängter Kürze und aus Originalquellen 

bearbeitet für Schleſiens Jugend und Freunde der Länderkunde, von 

G. Kuni e, 

der ſchleſiſchen Blinden ⸗Unterrichts⸗Anſtalt, Inhaber der Großherzogl. Weimar 

ſt⸗Medaille und a = der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlän 
; iſche Cultur, 

ift in der unterzeichneten Verlags buchhandlung erſchlenen. — Dieſes Buch hat ſich durch dit 

Reichhaltigkeit feines Inhalts und durch die Zuverläſſigkeit der ungaben als das beſte feiner 

Act bewährt, da es wirklich blos aus den größeren Original + und Quellwerken bed Ber’ 

faffers hervorgegangen, und nicht aus andern Büchern abgeſchrieben iſt. Belehrend für je’ 
Erwachſenen, hat es ſich beſonders brauchbar als Leſe⸗ und Lehrbuch in der Vater’ 

landskunde für die Schuljugend bewieſen, und verdient daher allen Schulanſtein und allen 

Lehrern, welche daffelbe bis jetzt noch nicht beachtet haben, beſtens und neu u empfoh 

len zu werden. Der für den Umfang von 9 Bogen kompreſſen, a Druck. 

in Oktav Format verhältnißmäßig überaus wohlfeile Preis von 5 Gate I ri s bereits 1 

geheſtete Exemplar, welcher bei Partien und direkten Aufträge f gel * zwecke noch 

maßiget wird, iſt auch für die vorliegende neue Auflage ungeändert geblieben. 3 


Graß, Barth und Komp. in Breslau. 


Breslau fo eben 


Oberlehrer. 


— 1639 


Re Solz Verkauf. 
In den n end benannten Schutzbezirken des Königl. Forſtreviers Katholiſch⸗Hammer ſind noch an trockenen 5 
— 3 c. — Beftänbe unverkauft geblieben, zu deren öffentlichen Verſteigerung die in dieſer Nachweiſung 


Buchen Erlen 


e in den Verkaufsterminen am 30, und 31. Oktbr. 
enannten Termine hiermit anberaumt worden. 
— 


Eichen Birken Aſpen Kiefern 


Die Verkaufs⸗Tſermine 


— ——— äZ[⁵œ.—̃ — —— — — — 


Klaftern Klaftern Klaftern Klaftern Klaftern Scheck. 


ee | Klaftern 


Sch. 


1. Waldecke „„ . ß Be Sr irn 42 in der Brauerei zu Polniſch⸗Ham⸗ 2 
2 Werk „ % a n — I gl 5 7 ö in 
3. on 25% 167%, 127, FE ae ie EL. r I DEE 110% 38 — 111 mer den 2. Dezember 23 
4. Brieſche Hz . ERS r 3 Shperabee. 2 
: 296% 36% — I 801,1 341, | 2 1 1 10 — .I— — 13%] — — 15% 5 2 
5 e 215 5 17 71% 887 80 — — 1, 1 16 — — 51 8 2 — ) daſelbſt den 4. Dezember 5 15 
5 / Po SPa 38 a 5, 
8. Schewe e 12 W ** — * 1 1 2% 10% —— N N Ber: as 


Die Hölzer werden dor den Terminstagen von den betreffenden Schugbeamten zur Anſicht örtlſch angewieſen. 
Die Zahlung des Meiſtgebots muß bei erfolgendem Zuſchlag Fe im Termin an den zur Stelle feienden Rendanten geleiſtet werden. 
5 Königliche 


Trebnitz, den 16. November 1839. orſt⸗Inſpektion. 


70ͥͤé ̃ ͤ ² p.. . ͤ 


Die neueſten Türkiſchen Weſten, wie auch elegante Sammet⸗ und Seiden⸗Weſten mit Gold: und Silberſtickerei, Parifer.Cravatten, Shlipſe, Jaromirs 


mit Gold: und Silderſtickerei, eine große Auswahl von Schlafröcken, Negligee⸗Stiefeln und Schuhen; die neueſten Farden⸗Tuchen zu Ueberröcken, Röcken 
Leibröcken und Palito's, fertige ächt engliſche Gummi⸗Röcke und Mäntel erhielt und empfiehlt: die Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung für Herren des 


L. Hainauer jun, 


und Shawis, die feinſten Vorhemdchen, Kragen und Manſchetten, Pelz Biber: und Tuchmützen, wie auch ausgezeichnet ſchöne Caſtor⸗Hüte, Negligée⸗Kappen 


Publikan du m, 
die Lieferung des Bind fadens für das Königl. 
Ober⸗Landes⸗Gericht in Breslau betreffend. 

Der Bedarf an Bindfaden in den Büreau's 
des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts für die drei Jahre vom 1. Januar 
1840 bis zum letzten Dezbr. 1842 ſoll, bei 
gleicher Qualität an den Mindeſtfordernden 
in Lieferung gegeben werden. Der jährliche 
Bedarf Dir ungefähr 

a) an ſtarkem Bindfaden 400 Preuß. Pfd. 

b) an ſchwächerem dito 300 dito 
Lieferungsfähige werden zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
bote zu dem 

auf den 3. Dezbr. c. Vorm. 11 uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Philipp anberaumten Termine hiermit 
eingeladen. Die näheren Bedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht und können 
vorher in unſerem Archive eingeſehen werden, 
woſelbſt auch Lieferungs⸗Proben zur Anſicht 
bereit liege Die r Licitanten haben je⸗ 


e 


legen, ng “ 
ebote abzugeben. 8 
* — den 18. Novbr. 1839, 


Königl. Oder⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


Fracht⸗Verdingung. . 
Behufs der anderweitigen Verdingung des 
Landfracht⸗Transports der von dem unterzeich⸗ 
neten Montirungs⸗Depot ſowohl an die Kö: 
niglichen Truppen als auch an andere Depots 
zu verſendenden Militair⸗Bekleidungs⸗Gegen⸗ 
ſtände für den Zeitraum vom 1. Jan. 1840 
bis dahin 1841, iſt ein Termin auf 
den 25. November d. J. Vorzit 
5 ai : um 10 uhr 

reau des unterzei i⸗ 
ga e e Ba 
tionsfähige Entrepriſeluſtige mit dem Be⸗ 
merten eingeladen werden, daß die dieſer En⸗ 
treprife zum Grunde gelegten näheren Be: 
ding ‚vor Abhaltung des Termins, zu 
—.— — = Zeit in dem ——. er 
geſehen, auch die ärungen der 
Unterneh mungsLftigen im Zermin ſowohl per⸗ 
a6 auch durch verſiegelte ſchriftliche 

ubmiffionen a egeben werden können 

Breslau, den 16. November 1839. N 

! Königl. Montirungs⸗Drpot. 

Die rüpmlichft bekannten, auf der Garten⸗ 
4 unter Nr. 4 und 5 belegenen Grund⸗ 
ce nebſt Gärten, Treibhäufern, Pflanzun⸗ 
Er — yi lichem Zubehör, follen wegen 
verkauft ds Eigenthümers aus freier 
diefer werden. Da derſelbe mich mit 
fo erſuche ich genheit beauftragt hat, 
ihren Geboten entwes, Kaufluſtige, ſich mit 
lich in frankirten Briefen erſönlich oder ſchrift⸗ 
oder ſich in dem auf an mich zu wenden, 


Mittwoch den 8. Januar 1 

—— = uhr 1810 Nachmittags 
a ten Licitations⸗Termine 92 
Behaufung, am Rathhauſe Rr. 10, — 
pen hoch, einzufinden. Sobald vos ur 


tags 


dem gedachten Termine ein annehmlichder 
bot, ect, fol ber Alu dee Keen 
traktes ſofort erfolgen. Die näheren Bedin. 
gungen find in meiner Cancellei zu erfragen, 
wo auch die Hypothekenſcheine BE gedachten 
Grundſtücke und die Taxen derſelben eingeſe⸗ 
hen werden können. a 
Breslau, den 18. Nov. 1839, 
Schulze, ; 
Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius, 
Ausverkauf 
Same Rade⸗Gaſſe Nr. 1, werden Gold⸗, 
ter- und Stahlperlen, Cannevas, Wollt, 
Gamuſter x, äußerft billig verkauft. 


Aufträge auf fertige, nach den neueſten Pariſer u. Wiener Jo 


e 


Ohlauer 


* 
3 


‚Anzeige 
Am Sonntage, als den 10ten Novem: 
ber, iſt im Kaffeehauſe zu Kleinburg ein 
neuer Filzhut aus Verſehen vertauſcht wor⸗ 
den; Inhaber bittet ibn auf dem Neumarkt 
im weißen Roß Nr. 25, im Gewölbe, gegen 
den ſeinen abzugeben. F. 


Wein Ausverkauf. 


ich bi ihnachten c, den gänzlichen 
. — beabſichtige, fo habe 
ich alle Sorten berfelben im Preiſe jo billig 
geſtellt, wie ſolche ſelbſt direkt vom Auslande 
5 2 Publikum hierauf auf⸗ 
merkſam zu machen mir erlaube; auch iſt das 
von mir innehabende Lokal ſofort zu vermie⸗ 
then. A. Lewy, Ring Nr. 15. 


Tarock⸗, Whiſt⸗ un 


und Holzſtich, nach bi 
eliebteften Berliner, Stral⸗ 
funder, Leipziger und Wiener Muſtern, 
ſo wie auch kleine u. große Trapplir⸗Kar⸗ 


ten, empfiehlt zu billigen Preiſen: 
Wilhelm Tiratſcheck, 
Karten⸗Fabrikant, 
Neuſtadt, Baſteigaſſe Nr. 6. 


Dem un:er den Naturwiſſenſchaften die Mi: 
neralogie verzugsweiſe liebenden Publikum 
Schleſiens, finden wir uns veranlaßt mitzu⸗ 
theilen; daß wir ſtets eine beſſere Auswahl 
unſerer Mineralogiſchen Reiſeergebniſſe bei dem 
Herrn Steinſchneider Siegmund, Riemer⸗ 
zeile Nr. 19 in Breslau, zu denſelben Preiſen 
deponirt haben, als wir ſolche von hier aus 
vergeben werden. 

Mineralienhandlung 
von A. Kranz und Komp. 
in Berlin. 


2 


Avon allen Breiten und Gattungen em⸗ 
5 pfiehlt in größter Auswahl zu den bil: 
reiſen: 


© ligiten 
Carl Galetſchky, 
Eliſabeth⸗ 7 8 Nr. 1, 
im Segen Jakobs. 
Ben n HEFÖFT 


Harlemer Blumenzwiebeln 


in ganz ſtarken und geſunden Exemplaren 
empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen: 


Lesezirkels durch den Wechsel der Woh- 
nung oder Sonstige Verhältnisse zu dem 
Wunsche irgend einer Aendernng sich 
veranlasst schen, 80 wird. eine gefällige 
Anzeige bei dem Canonieus Prof. Dr. Rit- 
ter (Dom Nr. 7) oder dem Buchhändler 
Hirt (Naschmarkt Nr. 47) vor dem 1. 
Dezember d. J. erbeten. Gleiches gilt 
für etwaige Meldungen zum Eintritt in 
den Lesekreis. 


— — ͤ KK———ä—— 

le ae Arten Paararbeiten, als Uh, und Pers 

eiufchteng Armbänder, und alle in dieſes Fach 

und nagenden Artikel, werden aufs ſauberſte 

bulligſte gefertigt bei 

Oh Emilie Schönknecht, 
auer Straße Nr. 8, im Rautenkranz, 


ven, im Hofe linker Hand. 
Pflaumbaumne Hahne 


ſind zu haben große Groſchen Nr. 2, beim 
f Drechslermeiſter E Wolter. 


Straße Nr. 8, im Rautenkranz. 


urnalen gearbeitete Herren⸗u 


e 


Niemand im Stande ift, weshalb 


ei: 


Julius Monhaupt, Albrechtsſtr. Nr. 45. 


nzüge werden beſtens beſorgt u. ſolche auf? Verlangen binnen 24 Stunden geliefert, N 
A 8 m 8 - 8 — * 8 


29) 


Ds 25 
S * 5 
er 


* 


Ein Darlehn von 8800 Ntlr. ge ee 
wird gegen 5 pEt. Zinſen und ſichere Hypo: ür die Ku für die ar Iung 
thek auf adelichen Gütern, im Großherzog⸗ und für das geſellſchaftliche Leben 
thum Poſen, nahe an der Grenze mit Schle⸗ werden Abdrücke aller Art von Zink, 

fien, geſucht. Nähere Auskunft giebt der und Stahlſtich zu den ſolideſten Preiſen ges 
Juſtiz⸗Kommiſſarius Gregor zu Poſen. liefert von der Kupferdruckerei und Bifiten« 


— 5 karten⸗Fabrik des 
Nadin sativa, 


J. M. Winter, ame No. 20. 

das Pfund 15 Sgr., bei größeren Partieen Kleider⸗Cattune S gr. 
. 1 r der⸗ 5 i 

but eee eien 5 Karrirte Merino's à 3 Sgr. 

aeg. 1. Battiſt⸗Kleider à 22 Sgr. 


Falkenberg O/S. 
a empfiehlt die Band⸗ u. Schnittwaarenhandlung 
0 


Elegante ſeidene 27 
| r 
Regenſchirme, 55 5 81, 


für deren Solidität in jeder Hinſicht garan⸗ 
erſte Etage. 


tirt wird, empfiehlt die Fabrik von 
Ich beehre mich, m 
Waatenlager ne ft Augen 


D. Gallyot, 
nr Lorgnetten-Gläfern aus Flintglas 


am Ringe Her. 20, in der gofdnen Krone. 
wiederholentlich ergebenſt zu em⸗ 


Bioillard⸗Baͤlle 
pfehlen. 


in größter Auswahl empfiehlt 
Wolter 
Mein Logis ift diesmal 
im Gaſthof zum blauen 


Goldleiſten, 2 Hirſch, Zimmer No. 1, ® 


zu Bildern und Spiegeln in großer Auswahl, euie Stiege gi 
nebſt jeder Einrahmung derſelben, empfiehlt H. Haßler, S 
zu den billigften Preiſen: f Königl. baier. geprüfter Optikus, 7 
Die Holzvergolde⸗Fabrik des früher „Kriegsmann u. Comp.“ SS 

F. D. Ohagen, 5. 786 888 
Nikolaiſtr. Nr. 12. 


Ein Lehrling zur 
wird verlangt. — Laſtage⸗ 


Bitte um 5 
„ 


*. 


> 


iſche große 


fi Ho 15 Auftern 
— — . empfiehlt: r 
Das / Abos. Nr. 35784 b. zur 5. Klaſſe ß —T — 
Soſter Lotterie iſt verloren gegangen, vor der] Chriftiane Steiner aus Camenz in 
fen Ankauf ein Jeder gewarnt wird vom be⸗ Sachſen empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkte 
ſtallten Lotterie⸗Cinnehmer mit baumwollenen Strumpfwaaren, geſtrickten 
5 „Friedländer und gewürkten Unterbeinkleidern 25 Jacken, 
7 in Frankenſtein. und Geſundheitswaaren mit Schafwolle wat⸗ 
tirt; auf dem Ringe, 


Pharmacie 
u. Adreß⸗Bureau. 


E 
2 wo die Mehlbude ge⸗ 
2 Seca ng den hr sg 
Zu einem landwirthihaftlichen Ge.... 
ſchäft, in welchem jährlich 8000 Rthl. 3 An der Promenade am Ohlauer „ 
rouliren, wird gegen 4000 Rthlr. Kau⸗ t Neue Gaffe Nr. 19, ift eine ſehr freundli 
tion, die verzinſt und ſicher geſtellt Wohnung, mit der Ausſicht auf die Prome⸗ 
— 5 . — — Bun: Gear. 8 ale. e in 7 Ban chen, 
eier Wohnung ein Einkom⸗ und Bodengelaß, zu ve nino 
8 men von 200 Rthlr. zu Theil wird. e 


Weihnachten zu beziehen; auch kann dieſe 


Das Nähere darüber iſt zu erfahren bei Nähere 


Wohnung getheilt werden. Das 


N 


8 Oben n A 10 bei der Wirthin, par terre rechts, zu erfahren. 

T0070 
Flügel⸗Verkauf⸗ e denne ine tthi 8 

Ein ſchöner bi H in Stube und Kabinet, auf der asſtr. 

ade Rh Di v. een, Boer |; 05 Im ae . Das e een 


Ohlauer dafelbſt zu erfragen. 

Nachdem ich von meinen Reifen zurückge⸗ 
kehrt 22 die letzten 5 Jahre in Wien 5 
arbeitet, habe ich mich hier etablirt, und em⸗ 
pfehle mich einem hohen Adel und hochverehr⸗ 
ten Publikum in der beſten Anfertigu aller 
Damenkleider. Breslau, 19, Nov. 1 


Eduard Rodewald, 


Damenkleider⸗V 
Ring, am Nathan — * 


Straße Nr. 18, 2 Treppen. 


A3bdwei Spiel⸗ 
find billig zu 3 ru Uhren 


Hummerei Nr. 17, eine Stiege. 


en en — 
Gegoſſene eiſerne Oß 
N e Ofen, Koch: und 
Bratofen, emaillirte und 1 Ofen⸗ 
geratezüſe Fade, Jacen a den 
89 ert er. 7 
niet billig 2 aufen, Krippen und dergl. 


Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 
—ů——— 2 7 — 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, tüch⸗ Wagen = Verkauf. 


tiger Revier: Jager wird geſucht und kann Ein zweiſthiger moderner Staate⸗ 

dieſe Weihnachten ſeinen polen antreten. — gut und leicht, breite, Spur, eiſerne Ach n, 
Das Nähere erfährt er Albrechtsſtr. Nr. 30 braun lackirt, ſteht zum billigen 2. beim 
im Hofe eine Stiege hoch. Wagenbauer Lincke, Hummerei Nr. 41. 


En Eonfervations: Sconurmider für Verwachſene, verbun⸗ 


i e leicht im Rauchen — iſt nach Wunſch mehrerer 


„ 


Die Tabak und Cigarren- Großes Konzert 
mie Handlun g d es | findet Morgen als Kata den 24. Nopbr. 


in dem Muſik⸗ Saal zu 


goldenen Sonne 
Ring Nr. 10, im ae Holſchauſchen Hauſe und Albrechtsſtraße 


am Oderthor, unter perſönlicher Leitung des 
r. 24, neben der Poſt, 


Muſik⸗Dirigenten Hrn. Jakobi Alexander 
empfiehlt zum gegenwärtigen Jahrmarkte ein vollſtändiges 


ſtatt. Es werden in dieſen Konzert noch au⸗ 
Lager aller Sorten Tabake 


ßer den großen Muſik Aufführungen ſich ei- 
ſo wie eine reiche Auswahl alter ächter 


e e e, e 
Havannah-, Hamburger und 
Bremer Cigarren 


Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. Es 
ladet hierzu ganz ergebenſt ein: 
f Schmidt, Koffetier. 
und verſpricht die reellſte Bedienung. 


— —— — —ä— b — 
Einladung auf Sonntag den 24. November 
zum Condert im Saale zum deutſchen Kaifer, 
Anfang 4 uhr, um halb 7 Uhr mit vollem 
Orcheſter von 40 perſonen. Solo⸗Piecen find 
folgende: Phantaſie quaſi Potpourri für 7 
Pauken, Concertino fuͤr 2 Horn, die uͤbrigen 
Piecen find auf den Anſchlagezetteln zu erſehen. 
Um guͤtigen Beſuch bittet : 
u | Schneider, Coffetier. 


Großes Ausſchieben 


den mit Bandagen, Geradhalter für Kinder, welche hohe 
Schultern und leichte Verkrümmungen des Nückgrades ha⸗ 
ben. Auch werden Corſets nach Pariſer Facon in dauer⸗ 
hafter Güte fortwährend angefertigt. Verw. Jarnitſchka, 
Cor ſets⸗Verfertigerin, Schmiedebrücke Nr. 11. 


— von Neuwenhüzen 8 van den Bergh in Amſterdam. 
Canaſter Nr. 1 b 12 Sgr. p. Pfd. / e 
dito. Nr. 2 à 10 Sgr. p. Pfd.) wa 


Rabatt, 
empfiehlt als etwas vorzüglich Preiswürdiges: 


die Tabak⸗Fabrik von 
Weſtphal & Siſt, 


AT Reuſche Straße Nr. 51. 
Kinderſpielwaaren⸗ Ausverkauf, 
nur 


während des Jahrmarkts auf der Schmiedebrücke im 
Su 


Sonne vor dem Oderthor. 


C a SEE ET 
en Silber⸗Ausſchieben, 
ei November e., ladet erge⸗ 


benſt ein 


ö Berger, 
Coffetier im Mentzelſchen Lokale. 


2 


Großes Horn⸗Concert 


Sonntag den 24. November, wozu ergebenſt 


einladet 
Carl Buchwald, in Roſenthal. 


Wurſt⸗Abendeſſeu und 
Ausſchieben, 
Montag den 25. November, wozu ergebenſt 
einladet 2 - 
Casperke, Mathiasſtraße No, 81. 


Zum Wurſt⸗ Abendbrot 
auf Montag den 25ſten ladet ergebenſt ein 


Schirm, 
Gaſtwirth hinter der Kreuzkirche. 


Großes Juſtrumental⸗Coucert 
Sonntag den 24. November c. in dem neu 
eingerichteten Locale des ehemaligen Gabel⸗ 
e 


Eee 
* 


of zum Hotel de Saxe (früher große Stube). 
Das zum l eng Korean) Sp elwaaren-Lager, aus den neueſten e 
Begentinten 1 Mir eye von 2. Auf Adr el Abenus Suhr. 


zu räumen, zu b Tahak⸗Offekte. 


Eine wohlfeile neue Sorte Tabak, 


genannt: 


Deutſcher Canaſter, 
: a 4 Sgr. in / Pfunden, 
in buntem Congreve⸗Druck mit dem Breslauer 
6 Stadt⸗ Wappen, 


ſchen Kaiſer vor dem Oderthore, wozu erge⸗ 
benſt einladet C. Selle. 


ed 


Fleiſch⸗Ausſchieben! 


brodt, Montag, den 25. November, wo⸗ 
zu ergebenſt einladet: 
@ Carl Sauer, Neue Kirchgaſſe Nr. 12, 
6 fruher zu Roſenthal. f 


S ER es 
Verpachtung. 


Eine ſehr gute Papierfabrik, die niemals, 
ſelbſt bei der trockenſten Zeit, an Waſſer 
Mangel leidet, iſt zu verpachten. Nähere Aus⸗ 


beſp. Kunden angefertigt — und empfiehlt im Einzelnen ſowie 
Zum Wiederverkauf 
bei Partieen à 3 Sgr. pr. Pfd.: 
Die ihuſt Herze von 
Auguſt Hertzog, 
N te ſt. 5, 508, Löwen. 
Mangan m; ohen abe 8a} fh fur f. . 8 


Herr Carl Wyſianowski im Rautenkranz 
zu Breslau. 
Ka n ⸗ Verkauf. 
Das Dominium Thule im Roſenberger 
Kreiſe hat noch 12 bis 15 Scheffel reinen 


pfen zu verkaufen. 

Der 3%, Meile von Breslau entfernte, auf 
der Breslin Nimptſchſchen Straße in Jaäſch⸗ 
witz gelegene Gaſthof iſt vom 1. Januar k. J. 
ab anderweitig zu verpachten. 

Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer 
Hoffreller. 

Echte 
für deren richtigen Gang garantiren, koſten 
jetzt nur 2 Thlr. 


Hiermit erlaube ich mir ganz gehorſamſt anzuzeigen, daß ich am 


& 
tober . 6. den 
SGaſthof zum blauen Hirſch, 
9 Oblauer Str. Nr. 7, nahe am Niuge, 8 
übernommen, und daß ich Alles angewendet, was zur Bequemlichkeit und & 
Eleganz been iſt, und ſtets bemüht fein werde, mir das Wohlwollen K 
meiner geehrten Gäſte dauernd zu erhalten. En ; 
8 Zugleich erlaube ich mir noch zu bemerken, daß ich den daſelbſt 5 
ndlichen großen Saal neu malen und geſchmackvo © 


5 ö * a 
a toriren ließ, und empfehle daher denſelben beſonders zu. Hochzeiten, 8 Univerfitäts 


Montag den 25. November in der goldnen 


meiſter v. Koſchembahr aus Eiſenb 


tunft hierüber ertheilt auf portofreie Briefe F 


* 


Guts ⸗Verkauf. 
„Ein Vorwerk, nahe bei einer Stadt in 
Mittel⸗Schleſien, ſoll wegen Kränklichkeit des 
Beſitzers für einen civilen Preis ſogleich ver⸗ 
kauft werden. Daſſelbe enthält gegen 3 
Morgen Ackerland, wovon 3 Theile Boden 
erſter Klaſſe find nebſt Wieſen und Gärten. 
Das todte und lebende Inventarium iſt im 
guten Zuſtande. Außer den königl. Steuern 
jind keine Laſten. Es gehört zu dieſem Ar 
kauf ein Kapital von 3 bie 4000 Ati. Me 
here Auskunft hierüber iſt das Kommifjiond 
Comtoir für Anz und Verkauf von Landgü⸗ 
tern des Sof. Gottwald zu Breslau, 
Taſchenſtraße Nr. 27, zu geben beauftragt. 


Engl. Glanzwichſe, 


die allen Anforderungen auf Güte und inne 
ren Gehalt als auch äußere Gefälligkeit voll⸗ 
kommen entſpricht, den Glanz nicht verliert 
und nicht dürre wird, empfiehlt zum Wieder⸗ 
verkauf in Schachteln, à 4 Loth Inhalt 
St., à 2 Loth 170 St. pr. 1 Rtlr.; nur auf 
vorherige Beſtellung liefere auch eine geringe 
gewöhnlichere Art zu einem bedeutend billige: 
ren Preiſe, am ehemaligen Sandthor. 


F. A. J. Blaſchke. 
Zu verkaufen 


oder zu verpachten von Term. achten 
a. c, ab die Drefchgärtnerfteite Ne 10 in 


Ober⸗Jänſchdorf, Oelsſchen Kreiſes. Das Nä⸗ 


here ertheilt der Milchpächter Broſt in Sak⸗ 
kerau bei Hundsfeld. N 


Gaſthofs⸗ Verkauf. 


In einer zwiſchen Dresden und Görlig ge 
legenen, volkreichen Stadt Sachſens, dur 
welche ſich mehrere Hauptſtraßen kreuzen, iſt 
unter billigen Bedingungen ein gut ange⸗ 
brachter Gaſthof zu verkaufen, deſſen vortheil⸗ 
hafte Lage am Hauptmarkt ſowohl, als au 
deſſen innere Einrichtung dem thätigen Be’ 
figer ein reichliches Auskommen ne Et, 
Nähere Auskunft hierüber wird Herr Carl 
Wyſianowski in Breslau auf portofreie 
Anfragen zu ertheilen die Güte haben. 


Ofen⸗Eylinder, welche die feucht 4 
Zimmer in trockene verwandeln und bei ſeh 
geringem Holzbedarf lange warm erhalten / 
empfehlen billigſt: 


übner u. Sohn, Ning 32, 1 Tr. 


— ET RE ar den naar Glen ee nad) Berl. 
Sonntag den 25. November 1839 |in der Gaftftube, ' e bau 


großes Concert im Wintergarten zum ruſſi⸗ — — — [1 


Angekommene Fremde. 

Den 21. Nov. Hotel de Sileſie: Hr. 
Regier.⸗Rath Graf v. Frankenberg a. Poſen, 
Hr. Hauptm. v. Hirſch a. Petersdorf. Hr, 
Gutsb. Börner a. Pogarth. — Zwei gold, 
Löwen: Hr. Kaufm. Kühn a. Oppeln, — 


und ſchmackhafte Wurſt zum Abend⸗ Deu tſche baus: Hr. Rittmeiſter v. Be 


low a. Ohlau. Hr. Kfm. van der Häghen 
a. Warſchau. — Gold. Gans: a 


{ 15 Hr. 
Lieut. Kellner aus Reichenbach. — eiß ! 
Roß: Hr. Kſm. Michael a. Reichenbach. — 
Drei Berge: Hh. Kfl. Wagner a. Leip⸗ 
dig u. Friedenthal a. Schweidnitz. Hr. Gutsb⸗ 
Kleinert a. Gr. Roſen. Gold. Schwert! 
Hr. Fabrikant Janſen aus Montjvie. Hr, 
Kfm. Hübner aus Göln. Hr. Handlungsdie⸗ 
ner Franzmann a. Berlin. eiße Adler! 
r. Oberſtlieut. v. Beyer a. Neiſſe. Hr. 
Landesälteſter v. Proſch a. Hausdorf, 5 
Gutsb. v. Karsnicki a. Labezyn u. Graf v. 
Poninski a. Siebeneichen. Hr. Kfm. Stro⸗ 
bel aus Brieg. — Rautenkranz: . 
Gutsb, Werther eus Scmardt. lat. 


Karpfenſtrich, und 50 Schock Kleinbrack⸗Kar⸗[Hirſch: Fr. Gräfin v. Solms a. Prausn 5 


Hr. Graf v. Mielzynski a. Karczewo. Hr. 
Gutsb. v. Ordega a. Monczuik. Hr. Mili⸗ 
tär⸗Ober⸗Arzt Walter a. Gr. Baubis, #5 
Erzprieſter Beer a. Brieg. — peter d 
Sare:. Hr. Senator "aa artenberg 
Hr. Apoth. Dewald Hr. K 


* au 
Gold. Zepter: Dr 
Ja da a. 7 er ii 1 305 
Filer Miſ. Mea N 


warzwalder Wanduhren, Stephan a. 


zinat-Fogis: Albrechtsſtraße 30. Hr. 
FR: Neuländer a. hehe ja Guts⸗ 


Hübner und Sohn, Ning No. 32. Pachter Kienast a. Brune. 


Sternwarte. 


Bällen, Konzerten c., wo ich mit den vorzüglichſten Speiſen und Gettänken | a Thermometer 
zu möglichſt billigſten Preiſen aufwarten werde. . 3 22. Novbr. 1889, 1 Be | > 2 Wind. Getdölk. 
Auͤch bin ich fo frei, darauf aufmerkſam zu machen, daß bei mir täglich a . e. inneres. dußeres. 1 
table _d’höte und à 95 rn wird, und bitte um gütige Beachtung. Morgend 6 uhr. 27, 697 RER 0 tn, 6. we en 
Breslau, im Oktober „ 1 2 i 3 4 92 427% 2653 3, 4 — 0, 2 , 8 - |NND,. 5 dickes Gew 
3 Dominik Burakowski 2 | Mittags = 22, 7,89 3, 7 — 0, 2 0,4 8. 5 überzogen 
Vessessssssnss ages ese Ts to % „ 
ar n gebildetes Madchen, welches franzöſiſch e A a N 2 2 0, 2 . ae 5 
Ba kler Leckerli ſpricht, und ſich der Häuslſchkeit als auch der Minimum — 0, 2 Marimum + 6, 2 (Temperatur) % 
rer. Leitung junger Kinder unterzieht, ſucht ein m — 
en baldiges Unterkommen, und iſt zu erfragen: "Getreide, Breslau, den 22. November 4649. 


(Lebkuchen). 5 N 
Bon den ſehr beliebten Baſeler Leckerli] Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, im Hofe, zwei 
empfing die erſte Sendung, diesmal von be⸗ Stiegen, bei der Frau Inſpektor Winkler. 


ſeonderer Güte, und empfiehlt das Dutzend zu r 
Fe Herren⸗Tanzſchuhe, 
von den neueſten Formen, empfiehlt 


E. F. Schoͤngarth, 
C. F f 9 d, A. Böſe, Schuhmacher, Biſchofſtr. Nr. 9. 


\ Höch ſter. 
Weizen: 
Roggen: 
Gerſte: 
Hafer: 


Schweidnitzer Str. Nr. 35, im rothen Krebs. 


2 R N a 1 2 

5 l. 6 Sgr. 3 Pf. 1 Rl. 29 Sgr. 7 Pf. 1 

1 Rl. 10 Sgr. 6 — 1 Rl. 8 Sgr. 3 Pf. 1 Rl. 5 
1 Rl. 9 Sgr. — Pf. 1 Rl. 7 Sgr. — Pf. 1 Rl. 5 Sgr. — 5. 
— Rl. 24 Sgr. — Pf. — Rl. 23 Sur. 6 Pf. — Rl. 21 Sgr. — 


AR 


Hr. Ritt | 
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